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Franzõ ſiſche Vermittlung im 
Drientkonflikt. 

Im Orlent il eine wefeniliche Sütfvennung der 
voge eintzetrelen. Der franzüöſiſche Bextreter Franelia 

Vvovillon hat zwiſchen England und Angora zu vermlt⸗ 

tein verfucht. Er wles im Namen Trankreichs barauf 

Kin, daß die interallllerte Entſchliehunß vom 22. Cey⸗ 

tember ein biplomatiſches Worgehen vorſleb!, und Mi⸗ 

niſterprüftdent Volncars hat bei hen letzten Veſprechun⸗ 
gen feftgeſtellt, daß Prankreich nicht einen Mann gegen 

die Türkei ius Feld ſtelleu werbe. 

Nach einer Havasmelbung aul Konſtantinopel vom 

1. klober iſt im Lauſe ber Unterrebnng Franelin 

Bouillons mit Kemal Paſches eine am 5. Oktober in 

Mudanla obzuhaltende gonſerenz vorgelchlagen wor⸗ 

den. Die diplomatiſche Konferenz mülſle die Friebens⸗ 

klanſeln feſtſtellen, die Konſerenz in Mudanla aber 

die Vedingungen milltäriſcher Art foſtlenen. 

Franclin Bonillon hat mit Kemal Palcha beſonders 

über die Räumung der neutralen Zone verbandelt⸗ 

Lethtererßhat der Räumung dieſer Bone durch die Tür⸗ 

ken unter ſolgenden Bebintzungen zugeſtimmt: 

Thräzien würde ſofort durch die Alliterten zu be⸗ 

ſetzen ſein, die vorläuſig mit Hilſe von etwa tauſend 

Mann, die in Abrianopel zu ſtativnieren ſeien, und mit 

Hilie von kleineren Abteilunden, die an verſchledenen 

ſtrategilkan Punki“ wie in Gallipoli unterzubringen 

wären, die Verwalthng zu ſichern hätten. Dann werde 

Thrazien in einem Monat einer Kommiſſion über⸗ 

geben werden, dic von kemaliſtiſcher Gendarmerie 

unterſtützt würde. Letztere bliebeeim Beſitze der Pro⸗ 

vinz bis nach Abſchluß des Friedens, Bouillon betont, 

daß dieſe Lüfung binnen 48 Stunden erfolgen müſſe. 

Ein von Franeclin Bonillon an die franzöſiſche Re⸗ 

gierung abgeſandtes Telegramm über die Beſprechun⸗ 

gen mit Muſtafa Kemal Paſcha in Smyrna, nach dem 

Franelin Bouillon eine Entſcheidung üinnerhalb 48 

Stunden für geboten häli, iſt bereita Konnabend vor⸗ 

mittan am Quai d'Orſen angekommen. Danach müſite 

bereits am Montas eine Entſcheidung durch die Alli⸗ 

ierten getrolſen werden. Franclin Monillyn lagt noch 

in ſeinem Bericht, datz die kemaliſtiſchen Truppen in 

Tbrazien erſt nach Abſchluß des Friedens einrücken 

wilrden. Die Vorkonſerenz von Mubanka und die 

Grundlagen, auf denen ſie zulammenkritt, muüßten erit 

von ber Narlonakverſammiunz in Angora genehmint 

werden. Die Friedenskonferenz künne erſt am 15. Ot⸗ 

tober beginnen. 

Der Sonderberichterſtatter der „Daily Mail“ mel⸗ 

det aus Konitanitnopel, daß Franelin Bouillon dort 

eingetroſſen iſt. Er teilte dem Berichterſtatter geſtern 

mit, daß er die alliierten Obürkommiſſare zu einer Ju⸗ 

ſammenknuft eingeladen kabe, um ihnen über ſeine 

Boſprechnugen mit Kemal Bericht zu erſtatten und den 

Eulwurf eines rPogramms für die Konferenz in Mu⸗ 

dania zu erörtern. Bouillons Programm füür die Kou⸗ 

ſerenz iſt: 1. die Abgrenzung Oſi⸗Thrazieng, 2. die 

Näumung Thrasiens durch die Griechen und z. die Er· 

richiung e'ner nativnaliſtiſchen türkiſchen Nerwaltung 

Thrazien. 
Der Berichterſtatter der „Sunday Ezpret' in Kon⸗ 

ſtantinopel drahtet, daß nach Mitteilung höͤher tür⸗ 

kiſcher Perſönlichkeiten lich der britiſche Oberbefehls⸗ 

haber Geueral Harrington ſchon auf dem Weße nach 

Mudania befinde, um dort mit Muſtafa Kemal MPaſeha 

zuiammenzutreſſen. Die Angora⸗Regieruna wleder⸗ 

hole in ihrer Antwort, in der ſie ſich bereit erklärt, mit 

den Alliterten zufammenzutrekfen, ibre Borderung, 

daß keine Konferenz ſtattſinden könne, meun Adria⸗ 

nopel, Oit⸗ und Weſtthrazien vorher nicht der Türkei 

abgetreten werden. 
Inſſuf Kemal ſandte von Angura ann p. September 

eine Note au. Moincare, die erklärt, daß der Neſchl ar⸗ 

teilt worden iſt, ſofort die Maßnahbmen einzuſtellen, die 

in Verfolgung der griechiſchen Armee üch in der Rich⸗ 

tuuün auf Konſtantinopel und Tſchanak⸗Kalrſi ent⸗ 

wickolten, Tie von Fronelin Bowillon gegebenen Ver⸗ 
ſicherungen hätten die Gefühle der Gerechtigkeit erken 

neu laſſen, von denen die Vorſchläge der Entente zur 

Sühernnß der Reihßte Ler-Ti 'eleitet würdch. Die. ů der Reihte-der- T 
Vetaſſung Kbraziens unter d Verwaltuug und Be⸗ 
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für einen Tag länger — würde ledoch Grund zu Ge⸗ 

ſahren oller Art für die Bevblterung der Türkei ſein. 

Es lei taher unerlählich, Thrazien⸗ his weſtlich der 
Mortitea und einſchltehklich Abrtarppels ſoſort zu rün · 
men und es ber Regierung der großen tUürkiſchen 
Rationalverfammlung zurlicszugeben. 

Dolthſioß Aberall 
In Grjiechenland hat die milttäriche Nieberlage 

eine Revolution zur Polge gehabt, die den Künig Ron⸗ 
ſtanktn aif Abdankung zwang. Und was int dieſer? 
Er 1— t ſich, der Welt mitzukellen, daß die bM Holche 
Nieberlage nur die Volge bes revolntionären Dolch⸗ 

ſtones geweſen ſei! Der griechtſche Außenmintiſter 

Streit hat einem Sonderberichterſtatter von Havas in 

Geuf erklärt: Zweifellos lai bie Front ſtändig von der 

venizellſtiſchen Propaganda bearbeliet worden. In⸗ 

folgedeſten ſei unter den Frontſoldaten eine gewiſſe 
moraliſche Uueinigkeit eniſtanden nud ſo ſei die Rie⸗ 

derlage pekommen. Bezeichunenderwelſe bringt die 

„Tägliche Rundſchan“ dioſe, Meldung unter der Spitz, 

ma“ke: Der griechiſche „Dolchſtok“, wobet ſie das Wort 
Polchſtoß in ſrontſche Gänleflikchen ſeht. 

Aber war es mit dem deutſchen „Dolchſtoß“, auf 

deſſen Wahrhett die „Tägliche Rundſchau“ ſo viel Eide 

abgelegt hat, irgend etwas anderes? Genan wie in 

Griechenland war auch bel uns die klare, und unzwei⸗ 

deutige Niederlage ſchon lange da, als die Revolution 

und die Abſetzung des Hohenzollerubauſes erfolgte. 

Gonau wie in Griechenland haben dann die Weſtürzten 

erſt nachtru 5 
lution ſchun vor der Nieberlacs Aingeſeszt habr⸗ 

Uebrigens iſt die Dolchſtoklegende uralt. Schon 

Napolevn If. hat von ihr Gebrauch gemacht, als er 

nach der Kapitulation von Sedan geſaugen in Wil⸗ 

helmöhöhe kaß. Auch dieſer Herr behauptete, daß er 

den Krieg doch noch ſchlieklich für Frankreich gewonnen 

hätte, wenn nicht die September⸗Revolutlon in Raris 

und ſeine Abietzuug dazwiſchen gekommen würen⸗ Man 

findet überbaupt in der Geſchichte kaum einen Peld⸗ 

herrn, der ehrlich die Schuld an ſeiner Niederlage auf 

ſich genammen kätte. Alle lind ſie irgendwo ⸗von⸗ hin · 

len erdolcht“ worden. Reaulär geſchlagene Feldherren 

gibt es einfach nicht, mügen ſte nun Trikupis, Napoleon 

oder Ludendorif heißen! 5„5 

* 

Der neue Künta Weorg empfing Sonntag den lei⸗ 

tenden Ansſchuß der revolutionären Bewegung, in 

deſtſen Namen Sverſt Gonattas erklärte: Leer und 

Flotte erboben ſich mit der Forberung, daß alle die⸗ 

jenigen von der Regterung entlernt würden, die zu der 

Kataſtrophe beinetragen daben, und daß jedes Hinder⸗ 

Uls beleitlat werde, das uns der Uuterſtützung unſerer 

müchtigen Verbündeten im großen Krieae beraubt⸗ Mir 

kind glücklich, dies Ziel ohne Blutvergießen erreicht 

und der Nation Vertrauen in die Auſrichtigkeit unſerer 

Abſichten eingeflökt zu haben. Kauig Weors erklärte, 

daß die Abdankung ſeines Vaters aufrichtta und end⸗ 

gültig kei. 

Folgen der polniſchen Gewaltherrſchaft 
in Oſtgallzlen. 

In der Nacht zu Freitag haben in Lemberg Duna⸗ 

mitanſchläge gegen zahlkeiche utroluliche Gebäude ſtatt⸗ 

gefunden. Die Gebäude der wiſſenſchaftlichen Schew⸗ 

Uchenko⸗Gelellſchaft, des Gilduncsverelns „Vroswita“ 

und des Utrainiſchen Sindenteubeims ſind durch Ex⸗ 
ploſlonen ertzeblich Heſcködigt worden. Siarke Dety · 

nalionen waren bis in dle Umgebung der Stadt hör⸗ 
bar. Die Anſchläge ſind okkenbar eine polniſche Ant⸗ 
wort anf die in letzter Jelt gegen polulſche Wehörden 

und hauniſächlich. polniſche Koloniſten ausgef 
ukrainiſchen Terrorakte. Die Polizel bat bisher nur 
Verhaftungen unter den ukrainiſchen Bewotznern der 
beſchädigten Gebände vorgenammen. 

ö Die Warſchauer Preſſe bringt weitere Mitteilungen 

üÜber gegen Polen gerichtete terroriſtiſche Ueberkälle 
und Brandſtiftungen⸗ auf dem flachen Lande in Oſt⸗ 

Kahdter Der den Pilfußski⸗Kreiſen naheſtehende 
„Kurier 
Srimmehrheit anß, die unter dem Einſluß d 

naldeniokraten anx dem Regterungsprojekt 
wodſchafts⸗Selbſty 
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. Woje⸗   ainiſche Bevölkerung ge⸗ 

fetzung der helleniſchen Aeimee — unh wäre eßz auch nur 
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die Verſion erfunden, daß die Rero⸗ 

Porauun“ tritt In ſcharker Form gegen die 
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     lich durch Repreſſallen uud Entſchudigungen für dir 
betroftenen Polen zu erreichen hoffe. ‚ — 

Der bürgerliche Wahlblock der Mku erbeiten 

hat ſeine Reichsliſten veröffentlicht: öweiter, ſechſter 
kud elfter Stelle der Selmliſte ſteben deutſche Kau⸗ 

dibaten, und zwar Bfarer Klimte begw. die Herren 
rbe (Lobz) und Moris Pommerellenh. Auf der 

Eenatsiſüe ſtetzen als deutſche Kanbibaten der biö⸗ 
therige Seſmabgeardnet ich und Herr Lrewin 
an ryſter bezw. firbeuter öů ů 

  

     

     

     

  

      
    

              

    
    

  

   

   

        

          

   
   

      

        

             

     

  

    

    

     

   

  

   

  

   
   

   

       

          

   

   
    

    

  

Abſchluß der Völkerbundstagung. 
Dle Bölkerbunbsverſammunt ſchloß Sannabend 

abendz 5 Uhr ihre diesjäßrige Kagung ab. Bu Beginn 

der Sttzung erhriff Lord Balfour das Wort zu einer 
läͤngeren Rede über den Stäand der Gſterreicht⸗ 

ſchen Frage vor dem Botkerbundrat. Der Rat 

werde ſeine Arbellen erſt in den nächſten Tagen a 
jchließen können, weshalb Valſour nur die großen 

Linien des vorbereltenden Abrommens dar rin 

könne. Das Abtommen ſebe dle Garautie einer An⸗ 

leibe von 520 Millionen Golbkronen durch Frankreich. 

England, die Tichechoflowaket, Italten und an 
Staaten vor und ichaffe audererſeils eine eruſte Kyn 

trolle, die unter der Aegide detz Wölkerbundes ſtoben 
ſoll, um die Ann-endung der Oeſterreich bewilligten 

Geider zu überwachen. Die Unabhängiakelt und Die 

Integrität Oeſterreichs ſeien die Voraugſetzung be⸗ 

ganzen Syſtems. Die Sachverſtänbigen erwarien, baf 

innerhalb zweler Jahre die Wiedetaufrichtung Oeſter⸗ 

reiths Peſtere ſei. Nachdem Graf Mensdorff im 

men Heitexreichs gebankt und dle Hoflnung aulge⸗ 
ſprochen hätte, bdaß die irſeneere ee. 
trotz der beſtehenden Echwierigkeiten zit etnem Erfolge 

führen werden, wäre es infolge einer Frage Geclls, 5b 

infolge des Schelterns der Verhanblungen dic ein⸗ 
ſchlägigen Nokumente betanntgegeben wiürben, beinahe 

zu einem Zwiſchenfall gekommen. Balfour haßer 

dielen Fall die Berbffentlichung zu, ſprach aber ie 

entſchledene Hoſfnung aus, daß die von Geell erwäbute 

Gventualität ſich nicht ereignen würde. Mit beſion 

rer Lebbaftigkelt beſchwor Wourgois die Berſammlu⸗ 

ihr Nertrauen aut den glücklichen Autgang der Ber⸗ 

handlungen zu bewahren und auſ eine weitere Nebaktir 

zu serzichten. ů — ů — 

In ſeiner belfälin aujgenommenen Schlutres 

wies der Prällbent Gdwards u. a. barauf bin, batz bis⸗ 

her nur zwei der bläherigen Krlenigeaner der Alliier⸗ 

len nicht um ihre Aufnabme in den Velkerbund ge⸗ 

beten bätten, able andern Staaten eten aukgenommen. 

und der Mölkerbund beftnde ſich damit anf dem Wes⸗ 

zur Univerſalltät, Rach einigen Worten bes Wertrun 

ens in die weitere Entwickeln des Bölkerbundes 

ſchloß Edwardß unter groem Bet U die dritte Tagung 

  

Rußlands Abkehr vom 
Kommunismus. 

je von Vorvus heranbgensbeve Zeitichriſt „Ter Wieber⸗ 

auſbau“ verößfemlicht einen Aufſar Aber „Dle neur skono 

milche Kolitit der Sowletreglerung,. Kerſahter iſ kein an 

derer als Levuld Boriſomiiſch Kroſtiu, Lulitſcher Boltsfau 

mikar ür den Autenhandel. Zweck des Artäkels iß, Ermuti 

gung der kapitaliſtiſchen Seit zu,Aufnabme von Geſchalto⸗ 

verbindungen mit Kufland un Füurmna des Kochweltes., 
Kommuntimns 
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datz ſich die ruiniche Neaterung vom 
gänzlich abaewandt babe. 

Kratſin gibt vom grgenwärtigen Bland der ru 

      

(ſchen Wirt⸗ 

  

der kreten Wirtſchalt in der neuen Wiritchaſtspoliltt⸗burch⸗ 

ührt. Ebeuto in für⸗ Aeinen Gewerbetrelbenden wie 

Tden Binnenhandel wieder die ſreie. Wirtichaltsſvrn⸗ 

gewählt, während für die mittleren Mettiebe Pachtverträg 

und für die vroßen induſtriellen Uuirknebmungen Konzei 

ſionsverträge zum neuen Wirtſchaftöprhparamm gedören 

Dleſe neue Wirtſchallgſerw, die die überwundene kommn 

niſtiſche abtöß, Lennzeichnet ich lomtit als eiln Staats 

kapitallemhn,der eine möniühit wellgehende ſtaatl 

Regelung aller wichtigen induſtrielten Zweige r Hanu 

triebkräfte des Swiriſchaftlichen Vobens⸗ der Pro⸗ 

duktivnsauellen 0 bt. * 
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münlztpalitert worden ware ſeben. Kuf den Verwal ⸗ 

tungsgebleten woren erhebſiche zimheIlunasn vom 

kammuntſitiſchen zum neuen Wiriſchgſtt⸗ 
ſaem notwendig. An Stelle der follenloſen Belteterung 
mik' Induſtrterroduken und vobensvutteln müßte zum Lfuf⸗ 

bant der Slaatswirtichalt die Urgahlung aller veiſtungen tre⸗ 
ten, TWurch, wurdt der Uebergang zum Steuertuſtem not⸗ 

wendih, und gerade auk dietlem Weblete arbeitei heme viel⸗ 

leicht kelne eurppalſche Resierung krenger als die ruiſiiche. 
Tie Umorganiſation der Indußrie, dte kn⸗olne des neuen 

Miklichaltspfanes nolwendin wurde, hat zur Biiduvg 

von Truha geſührt, Tiele Indunrtetruſts verfnaen ſtbrr 

eine ßewiſſe wirtfchaſtiiche Belbltändiakeit in den ihuen zu. 

geſteilten (hebieten, ſtehen aber unter Stantotoutrene und 

ürbelten nach einem ſeken von der Siaatsplan⸗nommiſhien 

auſgellellten Etaatäwiriſchaſtgplon, Ein aut wirtichaftender 

Irhl kann ſein Ablatz- Und Nroduktionsarbiet ausdehnen, 

Uachdem er feine Verpilichtuunen gegenüber dem Staat er 

ſüllt hat, während eiln ſchlecht und unwirtſcbafttich arbeitender 

Irutt in ſeinem veiktunasgebtet zulommenichrumpt, Um 

irde uunutze Konkurrenzerſcheinung mößticht auszuſchalten, 

ünd die gleicharhaen Trulfe zn Indußrie-Eundikaten 3“ 

lammenaefakt, die ebenlallé unter Staatsantlicht Heben. 

Mul dem Webiete des Mmußenhandelss muß die Sow. 

jetreplerung auch bei ihrer nenen Wirtichaftspvolitit am 

Stütämenrul unbehdtusgt keithalten. Tas ſit keine tom ⸗ 

munthtlme Mahregel, londern etue der Grund⸗ 

bedingungen kuür die wirtichaktliche Selbttändiglett Müßlanbs, 

hedingt durch die unaunktigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe, in 

denen ſich Rukland zurzett deſindet, Es iſt nöllig unmonlich. 
hente nach ntuthlaud alle belteblaen Maren hereluzuloſſen, da 

ſunſt aler in Eurora und Amerika unverkänfliche Schund in 

Rußland abae loden wurde, während alle wichtigen Rohitoſſe. 

die zum RNufbau der Mirtichaft natwendig lind, äauker Landes 

geichleypyi wurden“ 
Graſlin fteflr ledoch lu Kusſicht, datz auch das Autzen⸗ 

hbundelsmononol in etma fünf Jahren verſchwunden ſeln 

wird. Er beſpricht dann die „gemiſchten Geiellſchaſten“, die 

kapſtallſichen Mejſellcholten mil ktaallicher Kürderung und 

Veteiliaung und kommiäſchlitßlich aut die Konzeifiensyvlitit 

zu inrechen, zu der er lagt: ů 

„Aor zwei Jahren durtte man darüber in Rußland noch 

nicht reden: heute iſt dieles algemeine Vrinziv überall durch⸗ 

geſest und dem fremden Kavital die Möglichkeit gegeben, ſich 

on dei tulfiſen Produktion und an ihrem Aufban zu be⸗ 

teiliaen. 
Nutzland hat jomit nach den Erklärungen eines ſeiner 

maßgebenden Männer aufgehürt, kommunifiich zu lein. Der 

Sowlettern iſt nicht mehr Sinnbild des Kommunismus, 

londern Sumbol einer Verblndung vontfreier Wirtſchaft und 

Stuatskapitalisèmmns. So ängſtlich ſchwäyrt Kraiſin auch den 4 

ketzten Reſt von Kommuniémus ab, daß man ſait vermuten 

könne, er beabſchtige jeden, der die rufſiiche Regierung noch 

kommuniſtlich nenne, ewgen Beleldiaung zu verklagen. 

Für die kemmunhiſchen Parteten Europas lind dieſe Er⸗ 

tlärungen des Sowſelminſſters Kraſtin ein wahrer Dalchſtoß 

in den Rücken. Ihr Taſein erſcheint danach nur noch als ein 

Muachrunismus, als ein lomiiches Mihverſtändnis der Welt⸗ 

geichichte. Die rulfliche Nealerung hat kür den Nommuuis⸗ 

mus imeigenen Lande keine Vermendung mebr, ſte betrachtet 
ihn nur noch als Exportartitel. Sie lielert den kommuniſti⸗ 

ſchen Parteien noch die materiellen Grundlagen der Exiſtenz, 

entzieht ihnen aber durch ihre eigene Wandlung alle geiſtigen 

Vebensmäglichtetten und verſernſie in einen Zuſtand völliger 
Voffnungsloligkeit. 

Tatlachlich will la dit vielgeichmähte „meuichemihlich 

Soßlalbemokratie viel mehr, als was in Rußland, ſelbſt 
bptintihlich gerechnet, an ſoslaliſtiſychen Verwirklichungen 

übrig bleiben könntr. Sie will rsa nur nicht auf dem Wene 

trtnoker Experimente, auf dem Millionen Meuſchen einem 

aunlyyllen Hungertiod überlletert wurden. Ein lolcher Weg 

konuft auch uur im deipotiſchen Rußland betreten werden, 

wo der einzelue Menich nichts gilt. und auch vort blieb ſchließ⸗ 
lich nichts übrig als ein fluchtartiger Rückzun aukl den Voden 

der Tatfathen 

Unprinzliche Offenheiten. 
Der irnhere öllerreichiiche Kronnrins Äu⸗ 

Dalf, der im Jahre 1887 ſreiwillig aus dem Leben ſchied. 

hat Grieie an einen Rreund geichrieben, die kest veroltent⸗ 
licht werden. Sie enthatten begrelilitherweile manches, was 
nebenfachlich lit, aber unbegreillicherweile ganz unprinzliche 

Ltieuherziaketten füͤüber alle lichen pplitfichen Tinße. Be⸗ 

    

   

  

    

    

      

    
  
    

     
  

  

          

ſonders Interehant iſ das Urtell dleſes Gabsburgers gaber] Lage der deutſchen Minderhelten in Wolen 
füiſchen Werircler ul nte,, ſeinen „örtund“ tStlbeim 11. Aber den er am 21. Ayrii 

1888 mit praphetiſchem, Blick urtelit:::: 
Wbeim II. macht lich. Er dürd bald eine arohe 

Konfuftenim alten Curche artitdten. Er iſt ganz ber 
Mann dozn ., chergiſch und eigenſiunig „ ſich feldh 

  ſür bas arhte, Wenie haktend. Was win man mehr? 
Er dürtte im vaufe weniger Jabrr das hohenzulleriſche 
Deu ſchleud auf den Standpunkt bringen, den es verdient. 
Audoif von Halshura bat Ia nicht mehr erlebt, was er 

tlet vorausfagtt. Aber wir haben ei zu einnem Graus 
leiber gennglam (riahren miiffen ‚ 

Per Brielſchreiter war nach dem Crſtaeburtsrecht Mer 
Dynaßtlichen Cpothe herufen, einmal als Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich Ungarn handelnd in die Peſchiche der Nation einzugrel⸗ 
ſen, Ple Vanglebigtell des alten Franz Doſef binderte ihn 
und noch manchen andern daran. Aber was man non ihm, 

den Wifhelnm als einen Gewunderer ſeiner, Perſon und für 

einen „&reund“ aulah, hätite erwarten könneu, geht aus einem 

Wriefe vom November 1882 hervor, in dem der Kronhurtna 

Frankreich als die Cuolle aller Uberalen Adeen und Inſtitu⸗ 
tionen auf dem Kontinent prelſt unb baunn fortfährt: 

Fand iM Teuuiſchlend daargon? Nichtt als eine 
chorm erweiterte preußtſcht Solbateska, ein 
purer Milttarſtaat, was es fruher war, nur noch ver, 
größerl. Was hat das Gahr 1670 Deutſchlond genützt? 
Zu den kleinen Küuigen und, Iürſten haben ſie noch einen 
Kailer bazubekowmen. p 

Eine vlel arbtßere Armee müßen ſte zahlen, 
und ein von Soldaten, Polizei unb ſtrammem Beamtentum 
erhaltenrt und gedrückter Reichk⸗ und Einbeitkgebanke 
ichmebt anfed enclügeln eines anbefohlenen und anerzyge⸗ 
neu Vatriottsmus an den Eplten der Bajonette. 
Der Mann ſah die Zuſtände im Teutſchland ſeiner Zelt 

nand flar. Ueberflülſſig zu ſagen, daß er dem Werben des 
wülrſten Mismarck um die öſterreichiſche Waffenhilke gegen 
Rußland nur mit-äußerſter Beſorgnis' gegenüberſtand, 

  

  

Arbeiterſchaft und Judenhaß. 
Der Vorſitende der Sozialdemokratiſchen Partet Teutſch⸗ 

lands, tto Wels, faßte einem Vertreter der „F.⸗V.⸗Zeitung“ 
zur Zrage „Arbeiterſchaft und Antiſemitis⸗ 
müus“ u. a. jalgendes: 

„Die Sozlaldemokratiſche Partei und die ihr angehören⸗ 

den Führer der Vartel und der Gewerklchaften ſchätzen den 
Einflutz der Veutichpölkiſchen auf die in den Kreis der ſozial⸗ 
demokratiſchen Ideenwelt einbezogenen Arbeiter nur ſehr 
gering ein. Die Sozialdemukrätte hat ſich von jeher als 

Bekämtpferin des Raſſeubaſſes betätigt und ſie il ſicher, ſich 
die geiſtige Herrſchaft in der Arbeiterklaſſe zu erbalten. Die 
Sozialdemokratte darf es ſich wohl als einen ihrer erſten Er⸗ 

ſolge anrechnen, daß ſie in den Kollen des Sozialiſtengejetzes 

imſtande war, der ralſeverhetzenden Agitation der Uuttſemtten 

wie Stöcker, Ahlwardt, Böckler, Liebermann v. Sonnenberg 
Uim, den Garaus zu machen. Gelangeihr das in jeuen Seiten 

der ausnahmegeſetzlichen Werfolgung, ſo dürſen wir holfen, 
datz die nugenblidliche Verixrung mantber Arbelter nur 

vorubergehend in, wenn es überhaupt Urbeſter ſind, iie ſich 
im Baunkreiſe der Deutſchvölklichen beſinden. Wir neigen 
ſtark zu der Auffaftung, daß die Deutſchpöͤlkiſchen ihr Rekru⸗ 
kierungsleld viel ſtörker unter den durch den Kyieg iozial 
Deklaffierten des Burgertums haben. Die Sozilaldemokrati⸗ 
ſche Vartei iſt entichloffen, dieler Wühlarbeit mit allen Kräſ⸗ 
len eutgegenzutreten, um ihre Tätigkeitsdauer nach Möallch⸗ 
keil einzuſchränken. Daznu iſt eine umfangreiche ſchrifttiche 
und mündliche Propaganda notwendig, die unter der Ar⸗ 
beiterichait und dem mit ihr ſozial auf gleicher Stule ſtehen⸗ 
den Bcamien, und Bürgertum unverzüglich durchgeführt 
werden muhk. Je ſtärker und energiſcher der Anſturm gegen 
die voltsverwüſtende deutſchvölkiſche Reaktion ſeitens aller 
erſolgt, die den frieblichen Aufbau Deutichkands fördern wol⸗ 
leu. Um ſo ſchueller wird die Todesglocke für die wahnwitzige. 
iedem kulturellen Emplinden ins Geſicht ſchlagende Hetze⸗ 
arßen unfere jüdiſchen Volksgenollen ſchlagen. Dabei han 

delt es ſich nicht um eine Narieiprovaganda, ſondern um 
Kulturarbeit im volliten und wahrſten Einne des Wartes.“ 

  

Die deutſchen Anſiedler in Polen. 
Der Vülkerbundrat genelſmigte Sonnabend den Re⸗ 

richt des braliliauiſchen Vertreters Daßama unber die 

  

  

Sexualmorde. 
Ain ichmernnen verhändlich non ahen „eeiebesnerjeßungen 

und lozialen vondtungen ünd dem vormal empiindenden 

Menimen die Serualperbrechen, die Tolungen aus Wolluit 
und neruerier Grauloamktit. Empirxung und Mathcacinbl 
ilummemein der Äevolkerung am heltiaiten aut. wenn ein 

Andundunm. um ſeinen verrerten Trieben zu dichen. andert. 
harmloit Gerthäpte., zumetiſt Krauen und Qinder, ablchlechiet. 
zUnd doch ſolte, wer lich nur einigermaßen auß der urttile, 

»nlähtgen Mieuge deraushebt, niemals vorſichtiger kein, als 
kei der Äcurtetlung der aus ſexualen Motipen aufllackern⸗ 
den Untaten. 

Wir in der Ariminsküätuberhaupt., kai der Krita mit all 
leiner das Leben mikächtenden Radeit enarm forderndertn, 

orwirkt nuf dieie Kerhrechensarten. Es iſt aanz gitenber 

daß die lahr E Meiwallinung der menichtichen Phantaite 

wit Äint und Tolichlan — aucp derrr. dit nicht vorm Jeindt 
tanden beticln bieten dbie Achtung vor dem LVehen des 

Miachiyen auf rin Michis berabarmindert und dit Lnn zum 
Anlen zu einer jeit dem Treitiafahrigen Krles nich mehr 
vekannten Xernt und Ausdehnunn emporgtichraubt hat 

Kemen beͤeren Beweis iür dieit T5 kann won ber⸗ 

FPrinnen, als dir Taten des Maällcumorders mann. 
Ner lpen zum Lode rerurteilt wurde und in ürr meltt, auch 
nom eigencin Munich und Willen, durch des Henkers Veil den 
Aäpf verlor. Tie Auzahßl der von Schumann acenſerien 

ehen iſt nicht feſtzullellen geweien. Matharwielen 

Mordr worden. Erſtrug tie Narabrkum⸗ 
reichlicher Munititen feis dei tich und ichni 

ricten en ſcheinbar uhne ! rnelle pder 
Meber . aut Menichen, wir ein Jäßger aul ild 
Die ivätere Anttellung dieler ſeltiamen und für ßen Vin⸗ 

ckiater jehr utereüamen Murdmaunie wurde d ö 
manus Hinrichtung unmbglich gemacht. Es hand 

tum äweifellos um ſeuen ſelienen Tut ſdes Serualr 
en die Lult zum NTüten dans 

  

    

  

    

   

     

  

   

     

  

   

  

   

   

      

   

   
    

  

      

    

Piirachtet werden barf. Echumeun war „ansgeirrochener 

Mekancholtfer. 

Atlohalikern det hocckgras 

Jede Frohheit war ihm kremd und zuwider; 
Ungend durch den Mald sicbende Wanbervögcl zu belchleken. 
iSSrint frintem MI nßinlt ebenſo zu enllprechen, wie es 
ſrinem Trübkun, ſeiner Menichenieindlichkeit böter Auskluß 
iht. Schumann zeigte die lretdenkbare Farm kines ſchreü. 
lichen Klavismuk., (ür die lich in der gelomten Kriminal⸗ 
keichichte einemlich nur die Mordgehtalt des Blalze Fer⸗ 
rage als Analogen ſindet. 

Tieſes ſelitamt Unecheuer trieb am Ausgana der acht⸗ 
zeimten Jahrhuns. tein Unweſen im nordlichen Frank⸗ 
rrich. Er war Maurer, lirk aber, ols er uber die zwanzig 
Mnaus war, Handwerk und Heimat nund ging, wie wenn er 

ulötzlich um reihenden Tier geworden wärtr, in die Einlam⸗ 
leit ber Berge. An der Mand eines teil aufragenden wels⸗ 
aiplelk baute er jeine Bohle. Bou dort Kieg er, wenn dit 
Tammtrung einbrach, mii der Flinte bewafknei herob und 
raubit, was ihm in den Weg lam: die Bente dann in ſein 
Feliennen hinaulichleprend. Boeld verbreitete lich Schrecken 
und Entietzen rings umber, Ueber Kinder. Mädchen und 

Nrauen hel er ber wie ein Mol. lie zerſleiſchend und ſchün ⸗ 
kend. Aber dann kberliet er auch Männer, tötete und ichlach⸗ 
tete lie und verzehrte ihr Rlelich, wie ſich värer herausſtellte. 
»ben in ſeiner Hohle. dert Mardtaten kennte man 
tüöm nachwriten, als man Jahre 1782 mit Hilie eints 
entlallenen Berbrecherk in die Falle lockte, Uing und iudi⸗ 
slehit. Er war ern e* Fahr alt. da man ihn auft Rab ſlecht, 
und er ſull lachend ohne jede Cemütabeweaung. unt Nicht 
UHéölie srgannen ſein, 

Tieie abioluie Wemüts lalte ik rine bei Sexualmördern 
üimmtr wiederkebrende Erichtiunna. Tie greilenbatte Uin: 
empiinblichleit genen tremdes Schicktal, die mun eürnkn bei 

Tuberkulvlen und Lurlnttern be⸗ 
ürliche Gerbaiten, das ſich olt 

un Leid vaart. es 
in dlrels Eln azu: V. des Sadiften, deiſca Lunbäle 

wenn die Schmereusäuberung des 
ollndlicht Serle reiel. Drch 

dirte von im Kinhbesaltcr. kei 
SEE — ir Ainbern Unyrrünr⸗ 
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derte den anwelenden pp! ja3 
auf, Uyn mit möglichſter Beſchlennigung der volniichen 
Regierung zur Keuntnis Au bringen. Ce handelt ſiez 
dabei um die Klagen des Veutſchtumbundes in Prom 
berg⸗ äu den eine Gegendbenkſchrift einer juriſtiſchen 
Kommiſſion vorgelegt worden war. Die furtſtiſch; 
Kommiſſion, der drei Fragen unterbreitet worden 
waren, iſt der Uieinung, daß 1. alle Auſtedler, welcht 
ibre Reutengutaverträge vor dem 11. November 158 
nbgeſchloſfen hatten, als voll berechtigte Ethentümer aut 
thren Anficbinngen bleiben mühten. 2. Die Umwand. 
lung der Nachtvertrüge dieſer Reutengutsverträge nach 
dem it. November iuis braucht von Polen nicht auer. 
kanut zu werden, dagrgen müſiten dieſe Unſiebler ihren 
Heſitz ſo lauge behalten, bis ihre vor dem November 
1918 abgeſchlollenen Vachtverträne abgelaufen ſelen 
g. Die juriſtiſche Kommiffion betrachtet Polen alsgRechts⸗ 
nachfolner Prenßens mit allen Rechten und Pflichten, 
lo daß auch bas Wiederkaufsrecht an Polen übergeht 
worauallerdings feine Waffe gegen die Minderheiten 
werden darf. Was enblich den Artikete4 des Minder⸗ 
heltaſchutzvertrages über den Erwerb der polniſchen 
Staatsangehbrigkeit durch Geburt in einem polniſchen 
Gebtetsteike betriftt, entſcheidet die Kommiſſton im 
Sinne des Deutſthtumbundes, Per Bericht Dagamas 
ſordert ſchleunigſte Zuſtellung an die vulniſche Regie⸗ 
rung, damit weitere Maßnahmen gegen die deutſchen 
Unfiedler unterbleiben. ů 

E 

Tſchitſcherin in Warſchau. ů‚ 
Die Moln, Tel.⸗Agentur meldet: Freitag wurde 

der Volkskömmiſſar für auswärtige Angelegenhelten 
Sowjetrußlands Tſchitſcherin, begleltet vom 
Vertreter Sowjetrutzlands in Warſchau, Obolensgkt, 
vom Miniſterpräſidenten Nowak wie auch vom Mi⸗ 
niſter des Aeußern Narutowicz empfangen. Der 
Miniſterpräſtdent, der Miniſter des Aeußern ſowie 
auch Tſchitſcherin betonten in ihren Anſprachen die 
Tragweite, die der Aunknüpfung und Velebung⸗der 
wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen belden Staaten 
zukommt. K 

Miniſterpräſident Nowak machte den Volkskommiſf⸗ 
ſur Tſchitſcherin bei dem Beſuch darauf aufmerkfam, 
daß der gegenwärtige Stand der Ausführung des Frie⸗ 
densvertranas, beſonders bezüglich der Rückerſtattung 
des aus Polen nach Rußland geſchafften Kulturgutes, 
die Ausarbeitung der Pläne für ein Zuſammenwirken 
beider Länder ſehr beeinträchtige und daß die Beſeiti⸗ 
gung dieſer Schwierigkelten als eine wichtige und 
dringende Anſnabe behandelt werden müſſe. Im wei⸗ 
teren Verlauf des Geſprächs wurde die gegenwärtige 
Lage Europas berührt und auf beiden Seiten der Mei⸗ 
nung Ausdruck gegeben, daß ſowohl für Polen wie 
auch kür Rußland in allererſter Reihe die Erhaltung 
Ent felrung des enropäiſchen Friedens von Wichtig⸗ 

eit ſei. ů 

Kommuniltiſche Demonſtration in Berlin. 
Die Betriebsrüte Groß⸗Berlins hatten zum geſtri⸗ 

den Sonntag vormittag die Arbeiter und Arbeiterin⸗ 
nen, Angeſtellten, Boamten und Hausfrauen zu einer 
Kundgebung nach den: Wittenbergplatz eingeladen. Da 
die vereinigten ſozialdemokratiſchen Parteſen und die 
Gewerkſchaften jede Beteiligung au dieſer Demonſtra⸗ 
tion abgelehnt hatten, war der Anmarſch aus den 22 
VBezirken Groß⸗Berlins nur gering. Man ſchätzt die 
Zahl der Teilnehmex auf etwek 25 000, die unter roten 
Pahnen mit dem Somſetſtern teils zu Fuß, teils mit 
der Bahn eintraſen. 12 Miiglieder des Fünfzehner⸗ 

  

  

ausſchuſſes der Betriebzräte Groß⸗Berkins hielten An⸗ 
ſprachen. Nach Schluß derſelben zogen die Teilnehmer 
einzeln oder in Trupps nach ihren Treffnunkten zurück. 

        

  

   

  

6 elernt hat, noch Maikäſern 
ausreitzt und Srerlingen mit der Stecknodel die 

Angen ansyickt, von dem kann mau ſich, wenn nicht eine ſehr 
perhändiae und ſrühe Erzieheug einfetzt, der böſeſten Tinge 
lür ipäter veriehen. In vielen Fällen ſpöterer Wolluſtver⸗ 
brechen laißen tich lolche Kinbheilsdelikte nachwekſen. Aber 
leider nebmen unſere Gerichte bis heute noch faſt du“chweg 
Abſtand davon, die Kindheitägeſchebniiſe der Inkulpatt lae⸗ 
niügend aulzuklären. Natürlich ſolnt hier wieder das para⸗ 
Kraphierte Rechtsgeluhl dem Volksempfinden, das im Ver⸗ 
krecher vor ollem den bewußten, abſichtlüchen Rechtsbrecher 
und Schaädiger des Gemeinrechts ſießt. Und das iſt zu ver⸗ 
keken, wenn man z. B. den Fall Großhmann betrachtet, 
Tie uniagbar widrige Getalt dieſes Eexualwörders weiſt 
abermals aut die lundgmentale Tatſache hin, daß das friml⸗ 
nahikiſche Problem iionderheit als Erszlehungsfrage zu 
kemachen m und daß wir mit unferer beutigen Kuffäßfung 
der Straliuitis niemals weiter kommen. Großmann, der 
nuß einer Sänſexlamilie ltammte, deſſen Bater und Bruder 
wgen ſchwerer Sullichteitsuerbrechen ius Züchthaus kamen, 
wurde, wir er ſelbſt erzählt, ſchon mit 11 Jahren von der, 
Schule dißventtert und trieb lich dann nach kurzer Lebrzeit 
nadabondierend und betteind in ber Belt umher. Eſta ein 
Miertetbunder. Borhraten halit Wroßkwann, der zuletzt im 
ů Sin in Hol in Nanern zu 15 Zahren Zuchthaus ver⸗ 
urterft wurde. meil er eneinem Tage zwei kleine Mädchen 
ahackirrie, darnnter ein vierlähriges Kind, das an den Fol⸗ 
aen bslcher Schandtal Karb, Iud als Großmann im Jahre 
191 ans der banerilthen lanſtalt entlaßen würde, lonnie 

ubia, pbne jedes Avis, an jtinen ferneren Klufentbßoltsort 
in achen und birr u* Jahre würzen, ſchänden 

dtn wie cin Oßes. aht felner Cufer lſt nicht 
aber wrhür ais d Krauen und Mädchen ſind 

üßeiehrn morsen“ Pa erwächſt deu Behbrden 
ein ernſter Nurwurf! Und meör als vtelt andere Pryzelir 
zeint Meier, dah der Stust pet jerliſch derart mißbtläcten 
Weten eine Rewäbrungsphlicht hat, rine aktine dem Ber⸗ 
brecter uns eiur vps der Angemeinheit ürgenüber. ů 
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Danziger Nachrichten. 
x Das O. V. 

Eine S:ätte des Jammersz. 
Ein freundlich ausſebendes Kimmer; in der Mitte ein 

arutzer Tiſch mit grünem Tuch beſpannt, rlnasherum Stühle. 
Am.Benſter ein kleiner Tiſch: daneben ein Altenſchrankchen, 
on ben Wänden noch zwet ober drel Eifochen. An einem 
derſelben litzt ein moblausſebender Oerr. Am großen Tiſch 
litht in der Mitte ein Herr in den beuen Jahren — mituntet 
auth ein älterer — ihm mir Selte rechts und Uints ſe zwel 
berren mit mehr oder minder teitnahmsnollem Gelichts⸗ 
ouadrud; ſehr oft ſcheint es, als ob ein Schatten der vange⸗ 
weile über ibre Züge huſcht und erleichtert atmen ſie auf, 
wenn der Herr in der Mitte das lepte der bicken Akten⸗ 
hündel, die vor küöm aul dem Tiſche klegen, ergreiſt. und 
zur Werleſung bringt. Dann iſt die müßevolle Arbeit be⸗ 
endet. un ſie lönnen nach Hauſe gehen. 

Ot ſie ſich immer nenan bewußt ſind, was von ihrem 
Urteil abbängt, und mieviel Holfnungen manchmal dort zer⸗ 
ſtört werden durch ſchwerwikgende, dem Betroffenen oſt 
hart und ungerecht dünkende Urteile. Viel Elend und Ver⸗ 
welflung kann man in dieſem Raume ſeben, in dem die 
Sttzungen des Oberverſicherungsamtes ſtattfinden. 

Daß Gefetz iſt gerade auf dem Gebiete der Reutenverlor · 
gung noch recht, recht bilrktis. Geldmangel iſt jetzt die 
Haupturſache davon, dat die Getetzaebung auf dielem Ge⸗ 
btete noch nicht ſo weit außgebaut iſt, wie dies im Intereſſe 
der armen Rentenempfänger zu wünſchen wäre. Auchdie 
übergroße Zahl der Rentenanſprüche Geltendmachenben wird 
bente ins Treffen geführt, um die vielen Abwetſungen der 
Meutenanträge zu rechtſertigen. Aber vor dem Kriege war 
die Lage der ſozlalen Rentner auch nichts weniger als 
glänzend; denn was ſollte damals ein Rentner auf ſeine 
alten Tage machen, wenn er noch nicht als innalide im Einne 
der N. O. V. erklärt wurde, well er ja die Miudeſtverdienſt⸗ 
grenze von 110 Mark fährlich noch erreichen könne. 

Natürlich iſt es beute gerade kür die alten Leutchen, die 
ſchwer umlernen und ſich in den heutigen Weidverhäitniißen 
nicht zurechtfinden, umſo ſchwerer zu begreiſen, daß éſie ab⸗ 
ichläaig beſchleden werden, wenn ſie ſich doch „ſo elend fühlen 
und nicht mehr arbeiten können“. Die Ablehnung-wird um 
ſo bitterer empfunden, wenn ſie anßerdem noch in harter, 
brüßker Worm erſolgt, und es iſt nicht verwunderlich, daß 
dann die Erregung oft ſchroſſe Formen aunimmt. Sehr viel 
hängt von dem Urteil des Urztes ab, erklärt er den Antrag⸗ 
ſteller für arbeitsunfähig, dann ſteht der Gewährung der 
Rente gowöhnlich nichts im Wege, Es kommt aber auch ſehr 
oft vor, daß dle ürztlichen Gutachten elnander wlderſprechen. 
Die Klüger beruſen ſih enn natürlich auch aut das Urtell. 
das für fie günſtig lautet. Dle letzte Entſcheidung triſkt dann 
ner der gerichtliche Sachverſtändige, der ſein Urteil auf 
Grund der vorliegenden Eutachten abglbt oder auch den An ⸗ 
tragſteller vor der Berhandlung nochmals unterſucht. 

Um Übelſten geſtellt ind die alten Frauen, die den Er⸗ 
nähre: verloren, daunn ſelbit arbettsunſähig gewurden und 
auf ſich allein augewieſen ſind. Zu leichten Haubarbeiten 
ſind ſte noch fähla, aber danon köynen ſie [hreu Lebens 
unterhalt nicht beſtreiten. Innallbenrente wird erſt ge⸗ 
währt, wenn eine Erwerbsveſchränkung von mindeſtens zwei 
Drittel vorlieat und die Mindeſtverdienktarenze nicht mehr 
erreicht werben kann. Tu aber gerade für dieſe aſten Franen 
Arbeitsgelegenhett olt ſehnt, erreichen ſte natürltch nicht ein ; 
mal mehr die Verdlenſturenze, Rente erhalten ſie auch nicht 
und ſind dann eben auf die öffentliche Wohllahrtzyflege an⸗ 
gewieſen. Selche FKälle ommen ſaſt in jeder Sisung zur 
Nerhandlung. Infolne ſchwere: Arbeit und ſchlechter Er— 
näherung norzeittig gealterte Frauen kemmen in das 

Stthungszimimer, und ed emuwinnt ſich in ſolchen Fällen faſt 
ümmer das gleiche Gelpräch. — 

„Ath kann heute nicht mehr arbeiten, ich hade § Kinder 

gehabt; ich habe ſtarte Krampladern. Ear?:, Sczminbal 
aufälle, kange ſtehen kann mich auch nicht; ich kann nun uichta 

mehr verdienen,“ 
„Jo, aber Sie hören la, der Arzt, der Sie eben unter⸗ 

jüucht ßat, ſagt, Sie wären noch nicht invalide und ihre 

Ukindeſtnerdtenſtgrenze könnten Sie noch errelchen.“ 
„Ja, wodurch ſoll ich das verdienen? Es gibt mir ;aſnie⸗ 

mand Arbeit.“ 
„Leichte häustiche Arbekten können Sie aber noch ver⸗ 

richten.“ 
„Die kann ich doch nur in meinem eigenen Hausholl 

machen. und daſür bekomme ich nichts.“ 

„Wir können Ihnen hier nicht hellen, wenn der Arzt Ste 
noch für gelund erklärt, können wir nichls machen.“ 

Weinend und lammernd geben die Krauen binauz, machen 
auch aft ihrem Aeraer Luft, daß trot vtelen Markenklebens 
nun doch keine Rente gemährt werde. 

Ein alter Mann bat den Untrag auf Gewährung der 
Kliersrente geſtent. „Bei Ihnen iſt nichts zu machen, Heber 
Kreund. Sie Haben zu wenin Maxten geklebt. Wenn Gle 
nicht mehr arbetten können, muß die Gemeinde ür BSle 
orgen. ——— 

Uber Armeuhäusler werden, nachdem man ein ganzes 

en ſich üörmühi bat, ſich durch eigene Kraft au erhalten, 
niemand zur Laſt zu lullen⸗ das iſt bitter. Aber es wird 
huchtk anderes ülbrig bleiben. Man ſtebt ja auf leine alten 
Tage nun aanz allein da. Zwei Söbne ſind im Kriese ge⸗ 

gallen, die Tochter hat ibren Mann auch opfern müſſen, und 

die Kinterblleheuenrente relcht für ſte und drei Kinder nur 
nordüxktig. ů 

Schwer iſt es auch nachzuwelſen, ob irgeudein Lelden die 
Fylge der Krlegsſtrapazen iht, ob alfo Krieasdienſt⸗und üher⸗ 
baupt Dieuſtbeſchädigung vorllegt, Wie vpft heißt es da: „Der 
Arzl ſagt, daß die Aulaze zu Ihrem Leiden berelts vor dem 
Kriege beſtanden hat, es liegt alſo keine Dienſt. und Kriegs⸗ 
beſchäödiaung vor. Ihre Berufuns muß als Unbegründet zu⸗ 

rückgewieſen werden. Es werden Ihnen 10 Mark Kyoſten 
auferlegt. „Ja, aber ich bin doch vorber nie frank gewelen, 
habe auch alle Strapazen des Krirnes mitgemacht, bin als 

verdeärnen Linte ber mnß ich doch geinnd 

. 

   

   

             k.v. K 

Kaeweſen ſein“ „Das hat gor nicts yn tagen. Im rlege 
wurden Veute gebraucht, und da. „ nun, da hal man eben 
alles geuommen, elſp auch viele, die wegen Untauglichrelt 
nicht aktin gedient batten.“ 

„Ja, aber ohne den Kries bätte lch bas Leiden nicht be⸗ 
tommen, weil ich dann nicht ſo viele Stropazen gelltien bätte“, 
kann man denn immer wieder bören, ober dieſer inwand 
nutzt nichts. 

Ein inngan Wann kommt berelin, Gr bezlebt wegen 
ſchwerer plychopatbiicher Leiden die Militärrente und tit ſett 
ſeiner Entlohlung aus dem Heertsdiente beichäſttanvanloß, Er 
will-nun die Invallbenrente. Nuch dem Gutachten eines Ars⸗ 
tes ilt er à1 perantwortungsvoller Tätigteit niht mehr 
käbls. Der Gerichtsarzt des O.B.K. jedoch erklärt, batz der 
Antrasſteller trob ſeines ſchweren Leibent noch au eichten 

  

Eözlelbemokratiſche Vortel Danzia. 
Mitiwoch den 4. Oktober, abends 7 Uür im Saal & ber 

Handrls. und GWewerbeſchule Un der gr. Mühle: Grobe 
Miiglieber-Franenverſammlung, DEEE Wür! - 
ſchaftsfrasen. Reſcrent: Rolksragsabg. Karſchofskt. 
Der Ausban unſerer Preſſe. Reſerenten: Me⸗ 
noſſin Liegnitz, Dilffeldorl., Wenolſinnen! Erſcheint zohl⸗ 
reich, und bringt Nachbarinnen und Betannte mil. 

Die Frauenkommiffien ber ED. ů 

Arbelten lun Burean fähia ſei. „Aul Grund dieſes Vutachtens 
müſſen wir Ihre Beruſung zurückwetfen.“ „Ja, aber der 
andere Ärzt hat boch geſagt, ich bin erweröbzunſähis und die 
Erwerbslofenfürforae hat mir darauſhin auch die Unter;⸗ 
ſtützung verweiger!.“ 

„Für uns iit das Urtett des Garichtsarstes makgebend, 
und wir miſſen Sie abweiſen.“ 

Wer hat hier nun Mecht, bie Arbeitslolenkürſorge und lein 
Arzt, oder der Merichtsarzt? 
Fie Erbiiterung über dle Abwelſung löſt oft aaup lcharſe 

kleußerungen aus, PDrohungen, die ichtteßtich veritäündlich 
kind, wenn man ſich in dle Lage der Betreſtenden blneinzu⸗ 
letzen bemüht. Die Lage dex Sozialreniner iſt beute leider 
ſchlimmer als je, und ein Bild von ihter trauriaen Lage 
kaun man ſich wirklich nur daun machen, wenn man Welegen⸗ 
heit hat, den Verhandlungen der O.GB. Amtes beißumwoente. 

  

Ein neuer polniſcher Rechtsbruch, 
Verbaltung eines Vanziger Slaatsaugehbrigen dirch die 
Molen wenen ſeiner Töätiakeit im Dauziger Heimaidienſt. 

MWie wir aus zuverläſſiger QOuelle ertabren. t am 1B, 
September der Danziger Staattangehbriac, der ehernalin: 
Hauplmann Kraufe in Tirician aas dem Schloimagen der⸗ 

aus verhaſtet worden. Hauptmann Kraule, der jete Kauf⸗ 
mann in Dauzig ln, kehrte von ciner Geichüftareile gus 
Polen uach Danzig zurück, Rei der Rerhattung wurden 
ihm keinerlei Angaben darüber gemacht, weshalb diele er 

folge. Jetzt wird nun bekaunt, daß gegen ihn., der inzwiichen 

in das efängnis in Ur, Sliurgard Sterpzradl Kbertührt 

iht, Haftbefehl mit der Bearundung erioßen worten ißt. don 

er ols ehemaligaer Geſchättsiührer del Tauziger Deimar, 

dienſtes — iusbeſondere gelegentiſch der Abllimrune in 

Oſtyreußen — gegen Molen tätia arwelen ſel. Tie eriyrber⸗ 

lichen diplomatiichen Ächrttte zur Ermirfuug der Arcrhung 

des Haftbefehls ind vom Eenat unterurmmen worben, 

Ter ebergrilf Polens, der lich als alatter Nrchttruch 

darſtenlt — denn kein polniſches (eletz feun Kcinem Pan; 

viger Staatsan⸗ehbrißen verbielen, antir-belh Volens ſich 

nolitiich zu betätigen, wie er Lult hat — muß die Taulle⸗ 

volniſchen Beziehungen erneut aufk das (omindlichte 
ſören. Wir dfürfen erwarten, daß die voluilche Kealernas 

jetzt endlich einmal daſür Vorkorne triſft, dah nicht ih 
Untergeordnelen Craane Dinge tun, die einſach u 
ſind. und daß ein Danziger Stoatsanachsrlacren 
Nelle, Eir er nach Polen unlernimmt, beißrwien mu 

ſeiner poliliſchen Tüätigkeit in Dansla in Volen ins Ge 

fänanis geworten zu werden Reber den wetteren Werl 

der Angeiegenbeit worden wir berichten. 

     

  

   

   

    

Stenographiſche Tagung und Weitſchreiben. 

Am GSonnabend und Sonntad verſammelten ſich in Pon⸗ 
zig die Stenographen Stiolze⸗Schrry, öte in den Vereinen des 

Freiſtaates und der etbemals Preußiichen Meblete ornaniſtert 

lind, Am Sonnabend wurden in einer ausochchnten Steuna 

die geſchäftlichen Angelegenheiten erie Dem Wunde ae⸗ 
üören drei Bereine aus Danzis, und ir ein Werein in 

Tiethenbof, Voten, Brombers. Abarn und Grabomtee (Suchen⸗ 

hagen bei Stranburg) mit zufammen über ( Mitaließdern 

an, weitere Bereine in den jett polniſch gewurdenen taebicten 

jollen zu neitem Leben erweckt werden. Ver Nante bei Nun⸗ 
des wurde endalltig ſeſtgelegt und kautet ſeti Cübund deut, 
ſcher Stenosraphenvereint Stolse⸗Schren. Aus Aulaß des 

Kundestanes und des »s lähricen Beſtebeus des Einignnes; 
ſvirems Stelze⸗Schrev fand.ar Lmitfaß Imt 

Sale des Ratßauſes etue eſtfeter Ratt, dir einen ſeür 
ken Befuch aulwies. Den workrütz hlelt der Vortſden 
den Deulſchen Sienpgratzbrübundes Siolzr⸗Schren, Echriit⸗ 
ſteuer Max Väckler⸗Berlin. der in einſtündiger Rede ein 

intereſſantes Bild non ben ſei' langen Jahren andauernden 
Verbandlungen über die Schaffünn eines einheitlichen 
Slenograephleſuſtems gab. Die Einlaunneverbandlungen 
könnten ſchon beute als geichriiert betrachtet werdeu, well das 
Meichsmintſterlum die Gmigung auf ein von lom atewähltrs 
Suyſtem erswingen will, Ven Standpunkt der Danzi 
oberſten Schulbehörde zu bleſer wichtigen Frane bekunde 
der Knltusſenaior Dr. Struünk;: im Freiſtaat Dar 
wolle die Schule keine eigenen Wetze wandeln, ſondern das 

   

Wert eines Syſteins lleae keineßwetzs in der Ersistans. 
großer Geſchwindigketten durch eluzelne, ondern in der 
Brauchbarkeit des Suſtems für dlelentgen weiten Volkskreiſe, 
die dle Kursichrikt ats drüſtaaun zum wirtichafttichen Exiſtenz. 
＋ Süten Siese Saren 
imhf benstisent ar Dareis en Den Sünent- Siüse-e, eeeeeeee 

Ergebnis der Verhandlungen in Peuiſchland anwarten. Wer 

    
       
     

          

   

    

   

  

   
   
     

   

  

vlete keiner großen Verbreltunsg als Einhelkäſunlent anzu⸗ 
rechen. ů * — 
Bormittans baite ein Wettichretden Rattaefunden. Der 

neugeſtihtete Wandervrels, der dreimat Uimtereinenber ge⸗ 
wannen werden muß, devor er Verelntetgentum würd, wuarde 
dem Stenocraohenvereln Stolze Echrey Dauzig für bir zrhen 
Geſamtlelſtungen zugelurrchen. Den erſten Prein, lür den 
tuchtiaften Stenogranben. geſttttet von der Dalnnler-Viekoten 
G. m. b. H., erbielt kür elne Geſchwindtakeil von 500 Sliben 
in der Mlaute Herr Leo Karcgewskt⸗Danzig. Won ben Abri⸗ 
den Preiaträgern felen gcuannt: 10 Silben: Trl. Naut 
Tansta, Lerr Elternmann, Wanztig. 180 Silben: rl. Buckun⸗ 
Danzis, Frl. Nolendors⸗Voſen, Herr Wilke⸗Bromberg, Vrl. 
LAammerer⸗-Dansis. Grl. Gun⸗Tanzie, Frl. Jimmermann⸗ 
Tonzig, FrI, Echmiöt. Panzia, Nxl. Etsperek. Danzia. Kußer⸗ 
dem waren in der Klaſte von 140 Silden 10 Pretsträger, 120 
Silben 1 und im Sitben 7 Prelaträger mit wenlgen Unts⸗ 
nahmer alle aus Danzia⸗ 

   
    

   
    

   
   
   

    

   
   
   

  

       

      
   

  

   

  

   
   

        

  

   

   
    
    

  

      

    
   
   
    

    

      

   
       

   

    

           

   
              

  

      

  

    
   

  

   
    

  

       
    
          
        

    

  

   

    

   

   

  

Neue Lohnvereinbarungzen m Baugewerbe. 
Durch Bereinbarungen zwifchen dem Arbeligeberrerband 

und den Arbelterprgantſattonen des Baugewerden s5 
vom 20. September ab die Stundenlöbne einſchlleblich Ge⸗ 
ichirrgeld für Maurer, Zimmerer, Zementfacharteiter und 
Einlchaler für Meton 105 Mark, kär Semenkarbeiter a0 Mork, 
Bauhbitlfsarbeiter u Mark, Tieſbau⸗ und Erbarbriter und 
ſtändige Platarbelter 5s Mark, iugendliche Arbeiter vn 
15 bio 17 Jehren 51 Mark, jugendliche Arbetter unter 18 
Jahrrn 50 Mark. — x 

Pie Dienſtiunben ber beuiſchen Maniiene. Muf der dehl. 
ſchen Paßſtelle findei as 1. Okiober ö. 58. die Ausſtelung von 
Räflen und Sichtvermerken an Wochentagen in der Zeit von 
LSi morgens bis 1 Ubr nachmitinasl Hatt. An, Soun⸗ und 
elertanen werden in örtngenber Wüllen, wie Kodeh, und 
Krankheitställen, Räne und Sichtvermerke in der Beit vun 
Iibis 12 lrhr vorm. ertell!. — ů 

(seſahr der Eriticknns burch Gaß. In einem Innaf r· 
Hauſe Althokwen wären vorgenern nacht balt einkar Ber⸗ 
lonen an Gas erplickt. Ein Gerr ging übends ia ben Keſter 
unb wurde hier vum Uebelſein betallen. Perſonal ging donn 
hluunter und nun fiel ein Mäbdchen um, Daun vbeſuerkte 
man, dahß bier aus dem Sſen der Sentralbetsung Gai ans 
ſtrünmite. Im Keller bekanden ſich Göhner, die betäubt onk 
dert Fußboden lagen. Eius daron war bertrits tot, Wie 
beronen baben ſich ale mieder erbalt. die Urtache des 
Anshromeus des Gales lonnir noch uicht ſeſtgeſtellt werten. 
Eip lapäaniicher Tumpfer auf Grunb geraten. Der faun 

niſche Dampler „Tunre Maru“ fubr am . b. von Drem 
bapen ab nach Danzia, um Mn Tonnen Uhverbat nats Dan⸗ 
aie zu bringen. Aie der Dampfer wil tinem Lellen in die 
Mordſee lam, jatz ei plöptich zwiichen den Bofen X uus 
nuierhalb Bremerbaven ſen. Alle ner Kupftan mit 
vigener ralt léainkommen, verfagten. Der Kapltän kolte 
drantlen zwei Schlepper berbel. aber auch diele kaunter bos 
Saliff nicht bewraen. rk am nächften Kage gelana et ber 
gemcinlamen, Arbeit van aht Achlenvern, den Nempftr. pei 
Künt ios zu bekemmen. Ta der Schtſisboden keinen Ethahtn 
vrirtten batte, lennte dir Neiſe furtaelent werten, 2 
Damvier traf àm , 9. In Pantis ein. Ter lanenticct Le 

L Teiabn miſ zweil Verfssen der leruniichrt Schs, 
5 ug lentt in Tania Kerllgruse db. Tas &⸗ 
taneluch wurkt in englilher Sprocht oetihrt, in der 
die Nerbanblupa nar ericht erfslate. ů 

Srtier baſiet ür bie verkentten Wiar. 
reüheihes Hahl aus dem Kornstelletkunasemt 13233 

ſie einem anderen Aleilch⸗ 
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28. 
3%„ Aimnanzünt und nerkankte 
nteine; Dieſer vertauſte ft 
Xicfer Lanfmans Keſlte 
er in gautem Wiauben wat ‚ 

we käut unt beichlagnakmte die Autztne, 
Arbt Tisbahls Ruü& f v 

ogte nun genen den Kehler unt 
tbeim Lier kant mitwirkte. wegen Schaben 

    

zeint Ehekran 
erlag. Tie ö 
Helller uud ſeine Frau um Schndtnerlatz. Pier 
Hehlerß Jcote Nerninng eiln. da ſie von ber Oeblerei 
aewußt her-. Das Cpetgertcht inrach die rau ans 
(Wrunde frel. Nie Echatenrriahullicht ürt Uhemannt biaelh 

beltchen. x 

Ler Lecbatenvertrür der Wocht. Vebr bemetibar ba! 
uich belonders in der letten Woche der Haſrnorbeiterſtr 
ant Len Scebdatnverkehr gemacht. Mebrere Partpfer, 
tlier zum Kolxladen kinnelauſen woren und thie, Vabeyviäße 

bereits einürruommen haiten., Aingen natß etnigen Kagen wie; 
der leer aut. Kereinzelte Schlit boßen iöre Latnut (n 
9 durw ihre elgene Belatzuns gelllicht Las Lahen es 
Vͤichen nach Vand zu wurbt vun ben ausgeltellten Atxeik⸗ 
voßen der Halensrbeiter virhinderl. Meiabezu richtitze 
Feieriagahlmatung berrichtt während blieſer verllehrnen 
Saocbe im ganzen Dafen. Ehngegangen find insgeton!: 

4. Echtlie, der Matlonali h Veigter, J Dantie 
„Dänen, 7. Knatünder, 1 Lhcleche, HGurat 

Korweger, 1 Volen, 3 Eißweden, U Weuiſch.“ 
„ mütt Natfänicren. 4. mti Naſſagteren L. . 

7 mit mit Bübspbat, k mit Eilen- 
mii Kohlen, § mit Sand, 3 er, 12 lert. Ausate? 
gangen ſind 24 Schlſfe nuüd zwar 2 Dauztarr, 2 Päut 
4 Unglönder, 1. Flunc, 1 Frauzole, à* Norwegrr, t Poli, 
„ Schwedeu, I1. Peutſche. Tunon maren 2 mii' Maffagieren. 
Umit Paſfagieren und Gaiteru, 5 mit Gütern. 8 mit Hols, 
2 Mit. Suiritucfen, 4 Wotbäfner, 11 leer. Nacbdent nun der 

Hafenarbeiterkreil beigelent m, därſte der Verkehr batd mie⸗ 
der in alter Meiſe vorſſchachen. — — 

Borfti)l beim Gebrauch von Papterßgeld. Die Unſitte, belm“ 
ählen vun Papiergeld die Ainger Im Munte zu benetz 
oder Scheine der Einkachbeit balber mit den Lipnen zu hal⸗ 

ten, kann ſchwere Krankheitgerſchelnungen nach ſich Reben. 
Eß it nachgewielen worden, daß ein Poſtbeamter in Kon⸗ 
ſtauz durch diele Unttite an Krebs erkrankt lül. Es iſt de 
Polb bringend geboten, beim 
EGWerüch-walten-zu-lallen. 
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· 60 ü Mus dem Oſten. 
Cibns. »H MITTtenen Mülaels Da, die Sfabr 

ämittein    
tIbing berausstacben, Um dem Manael an Sabtunaämiin 

ahiüreſeu undò um die falligen Kahtunaen an dte Hästiſchen 

MmeniRen leiütcu iii kännen, 

  

Knie lM/ r= rfelelele Tuürcluchuna nach 

Mueh Dir Intrrahnerte Thrsttst⸗ (on äin 

Künis lerd tun etne Vausſumhnug nach affen auf den 

Meneln bei Stasgirren weragenemmen, Die 
    

  

itlr: 
Külrrlat⸗ »üde würben genen duürchtrricht. 

(hune herriet nußia ernehmtus 

Pübt, aienalihiſlche 
bin Martan, der ichleuntatter Aulärung beLari, errtrat in 

Pülut insszeit einigen! Auliehen, Pie wnbaberin emes 

DGleréruh hat sand int Korrtdor ihrer Larhunng einen 

Lail wit ttν,&em KHarahiner, emer aräherrn Mnaicahl Muüünttton 

vus ciatn Lortun, der eine Wilstarticr Aukruuuns entbtch. 

Lit Nrau erhuttete ÄAnntige bei der Lrimtnalpneel, die 

ielllehte batz die Sachen dem Echler des hieſigen Real. 

apmmalume K. deſen Rater in Kuß wobnt, arberen. Als 

Lſriet Scheley lich entdeckt lab. erariif er die Glucht und iſ 

Ici.deu herthrulen, te Rtfäre erhält ior brfonderex Echlug · 

Uucht durm die Tatſachr. daß ber Pchnler K. em „Ingendpbund 

„WCuprtn der Vauntmanns a. T. Ammon angebort. 

Tenthhür⸗ Piebesſfreheit. Ein Kubbirte 

ae ie Minderherdt auf per Wetde. Plostich erſchien 

lirf bie Aniailen luben veichwind mer Rinber darauf 

und AakilR Vamtt les in der Nichtung nach Berltn. 

Hiolv. Nyuüber Minter. Während der lerten Nächte 

»aleneim der meligen Wegend die erſten Nachtfrülte zu ver⸗ 

zeichwen. Im Er vachbarten Bütewer Gebiet waren faſt zwet 

(äͤraß unter Nußt oiverzeichnen. 

Meuſtetlin. welegendelt In 

AIannronſeichafl au ber SEeeßtraßenecke kam ein ländlicher 

vüluter des Pierdemorttes und kanſte Zigaretten. In 

ahlung anuereihen Zehntauſendmarkſchein, Da der Mer⸗ 

(ület nitüt genvaend Geldichetne zum Wechleln hatte, bat 

er etnen auwelenden funnen Menichen aus Belaard, den 

nfauſendmarkichein auf der Voſt zu wechſeln. Der Be · 

„ulirsalr ging turt dem Schein fart und kehrte nicht mebr 

zurüd. Er mechſelle ben Schein, legte 2 Marl in einen 

viriclumichlaa, zualeich mitietlend, daß er den Reſt dea Gel · 

v»'es zu einer nalmendigen Neiſe nach Schneidemühl gebrauche. 

Auon riner Anzeige bei 

Werde dir Schetlk tpäter bealeichen. Die Volizel wurde nber 

üth brunthteehiiai, der leichttinnmüt Menſch in Schneidemühl 

erhutteln und en Haft genommen. Von dem unierichlagenen 

elde ſvun uut nur noch u Mark abgenommen werden, 

„ dern Myit haute er ſich Sachen gekauft. 

Aelaard. Abermal verboten. Die dieltae deuiſch⸗ 

haltanat, ielanver Keitung“ ih non neuem für aeun Tage 

Anlaß zu dem Berkot gab ein Aulins mi! 

nicher Seltmachttaumel“. 

edluchetungtüdstall. Dem Anticher 

Ouauptbſ ans Picden flelen àzwel Sacke Wetreide, die mittels 

vleltfimher inar Emynrgehoben wülrden, durth Reinen des 

DeitWaul dey ui vpi, waß einen Bruch der Schädelhecke zur 

Joſhe ha'te. Wuch denielben Tua il der Vernnglückte im 

Vantenhauie s»rhorben. 

Ti, Turch- 

IAnernberprebung. 

  

  

macht Diebe. In ein 

      

   

  

u 

    

    
Vajrwah7 T 

  

— 

GKe Werkſchaftliches. 
Lehnlamrt èrr Holzarbeiter ir Sachſen. Wieder⸗ 

helte merbandtuüngen über den Abichluß eines neuen 

kemmrps in der lächfiltken Holsinduſtrie „d 
»Mrt Fir (Oarbeler in Leipzig, Eilrnbura, 

hn hind in den Streik getreten, deſſen 

üdere ſachtiiche Städte zu erwarten 

ger kaber bereliäé teilweiſe mit Aus⸗ 

Kurtet, Fur die Kewennng kommen 
zarherter in Betracht. 

Wir gewevtfchaltliche Preiſünlenorgaviſation. Zmi⸗ 

En àr „isenorgontiationen der Arbeiter und An⸗ 

Grierhten, dem ADihn. und dem Akl⸗Buud und dem 

Auyv NSreie Jahbrel gegründeten Auügemeinen 

lilten Kramtenbund haben Rerhandlungen über 

Urübiut etnes Kortellperträages beginnen. Es iſt 
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Der Büttnerbauer 
Negtan ron WMilhelm von Polenz,. 

* Nachdruck verboten.) 

Wpeu merfte., wie thm dir Tranen in die Augen traten, 

wuratt uun im Vale, eĩ kwelr „u an der Maſe. Er 
bik Re * ‚cit aunfrinandri und iDluclte zie Ruhrung 

Auuin! einen wöollte exr um keiuen Rreis 

＋eilte Lermt? Ichäktta aus und ab im Jimmer. 

dun ichwarszen Hut ä rwit deun reia Blumen abat⸗ 
tüöres Kletdes aukachnbpit und bia an die 

rweike Schürszt vorat · 
lie uech bnbicher aus Ihr Flondes 

kam irtzi erit ar Wel⸗ 
Wer nach Arrbe; Land chert, iaulicht in ber 
und ininien zu rihne ibei urlelen 

nerichlunarn. Dae rie Lierd mar ihr 
tield. Mur durch aien und Auleven 

veüe gebracht, daß ee ührt trauenhon emt ⸗ 
irkEt noch laint 

» wieder an das Artt Sie intigte. 

Ken üichluftu. er mülie die Blatls 
wrekte dru g inden⸗ 
und tün auf dir Ztiirant 

DI.o, Suunllr Aunen aut, ſe 

»toit zuichrrien. Der . 
„„ „Hcwühnt wat, mächtt ein zi⸗ 
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ME ‚K ube 

—— x K ü r. 2 

ümmerwen hatte leinen eigenen Cjen., wndern nur 
eine Ka⸗ and miti ciurr Rohre, die vom Nebenziamer 

wuürde. In der Blechkanne breland ſich rin 
lilch. Nauline, auſ dem einen Arm das Lind, 

Ktaicdie um Munde, kuneir kan⸗ ünte einen 
ſchenhals. Daunn nic den 

Perre. Mlüt und beß'erla 
nien Gluicht urebien Nun endlich Kräair 
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der Polizei möge wan abieben, er⸗ 

Die Arreinmutia 

  

  
— — — ä — 

daß Sie retiäulenthevrie verwirklicht und 
der auſ freigewerkſchaftlicher Grund⸗ 

Ungeſtellten und Beamten 

zu hoffen, 

lage ornantſierten Urbetter,“ 
endgnülttg vollzogen wird. In dieſem Kalle wird dte 

ſreigewerkcheftriche Beamtenzentrale, die nach dem 

Echritern der Kartellverhandlungen mit dem Deutſchen 

Mmeamtenbund gegründer würde, aufgelbſt werden. 

Pir Mitallederzahl der dentſchen Gewerkvereine. Nach 

dem für das ahr wal erhatteten Jabresbericht betréat bie 

Mütglkederkabi der Reulichen Gewerkveretne (irich⸗Duncker) 

7, davon 24 Hrh uwihliche. Vyn Sieſen Mitgliedern ge⸗ 

niren 127 fuur dem étrwerkverein der Metallarbeiter und 

50 s dem der Rabrtlarkelter an, Die Geſamtmitalleder, 

zahl i aber gecenüber der des Vorſabres am etwa, 1⁰⁰⁰ 

aurllnegangen. Tas Nermpgen begiffert ſich auf 18 51 U1, 

Mark. 

Ein Anſtiist für EUrveitswiſſenſchaft. Ple Arbeltstraft lit 

das metivoliſt? Wut, das wir bellven, Um eß aber vichtig pu 

virwrklen uph zur nollen Entfaltung n bringen, bebarf es 

eines Eingebenderen Studtums der byatentſchen und oſvcho⸗ 

logiſchen Bedingungen. Es wird zu dieſem Zwecte, mie Dꝛ. 

Tötelc in der „Deutſchen Mediziniſchen Bochenſchrilt“ mit⸗ 

letlt, vom preuälichen Staat ein Auſtitut fur Arbeitewiſſen⸗ 

ſchaft und Gewerbe errichtet. Das Ziel der Arbeitswiſfen⸗ 

ſchaft iſt Menlchendtonomie, die grohße wirtſchaſtllche Mortelle 

mit ſich bringl, Berufsfreudigkeſt, Peſfundhelt und Zufrleden⸗ 

helt nd die Grundlagen der richtigen Berwertung non Ar⸗ 

beitäkraft, und die angewandte Pfychdlogte mus die Wragen 

beantworten! Kelche Höchſtleiſtungen ind dem Menſchen 

uhne Erichöptung feiner Urbeitskraft möglich? Für welche 

Urbeit in der einzelne Menſch am beſten geelanet? Das neur 

Inſtünt joll den ganzen Kompex der gewerbebogientſchen, 

ſoxꝛlalen, volksgeſfundheitlichen und biologiſch-dkonomiſchen 

Geſichtspunkte bearbeiten laſſen bzw. ſelbſt bearbetten. 

Berbanbsbetträge in Veſterreich. Der bſterreichiſche 

Metallarbetterverband erbob bisber einen Wochenbettras 

von 80, Kronen in der 1. Klalſe, der ſich als zu niebrid er⸗ 

wielen. Ron der 33. bis 40. Bettragswoche wurden dle Bel, 

trage erböht auf 1700 Kronen für die Propins, für Wlen auf 

200%%0 Cronen. Bon der 40. Woche ab wird ein neuer Beitrag 

jeitnelest. — Der 2000⸗-Kronen⸗Beitrag iſt denn auch noch 

ziemlich gering, er belrägt 58§ Marl. Die Berliner Buch⸗ 

drucker zahlen bemnüchſt b0 Marl Wochenbeltrag. 

Aus aller Welt. 
Maſſznausbruch aus etnem Zuchthans. In der Nacht iſt 

es zwälf Gefangenen gelungen, aus dem Zuchthaus in Lüne⸗ 

burg auszubrechen. Sle baben den Fußbaden vurchgebrochen 

und konnten ſo die Flucht durch den Keller nehmen. Der 

Maſfenaubbruch wurde erſt im levten Angenblick bemertt, 

und als die Aufleher die erſolaung der Klüchtigen auf⸗ 

nehmen kunnten, befanden lich dlete ſchon auterhalb der 

Straſauſtalt. Auf der Flucht wurden dann zwei Strüflinge 

durch Schüße verwundel. Mäbrend fünſ andere Wejanßene 

entkamen, konnten fünf wieder eingetannen werden. 

Biutiner LKampl um bas Cbll. In Halle drang eine aus 

so Verſonen beſtehendt Bande cus Lichtenſelde mit Hand⸗ 

wahen in die Gemarkung Uetzing ein, um die Obſternte zu 

ranben. Zwiſchen den Bauern, die ſich mit Revolvern und 

KAulippeln bemafknet hatten, und den Plünderern kam es zu 

einer regetrechten Schlacht, in deren Verlauf zwei Perſonen 

ſchmer und ſechs leichter verletzt wurden. Die inzwiſchen 

alarwierte Wendarmerie verbaſtete bie Rädelöfübrer der 

Bande. 

Ein Bahnränber vom Zus überkahren. Auf der Heimfabrt 

von Köln nach Koblenz wurden zwel Relſende, wabrend ſie 

ſchlieien, im Atteil von einem Mitrtiſenden beraubt, der 

daͤnn mit den Sacten ans dem fahrenden Zun ſprang. Ats 

man von der nächnen Lalteftelle aus die Strecke abaing faud 

man den Bahnränber neben den Gleiſen in ſeinem Blute 

lirgen. Er war beim Abtpringen unter den Zug geraten, 

deilen Raber ihm ein Betn abgeſahren hatten. 

Bahnbofsbrand in Magdeburg. Auk dem Magdedurger 

Hanpibahnhof brach ein Tachftuhlbrand aus, der raſch um 

uich gritſ. Kach zweihündiger Arbeii gelang es, des Peners 

Herr zu werden. 

Sinter Schloß und Ricgel. Nach mehrmonatigen Reobach⸗ 

tungen iſt es der Verliner Kriminalpolizei gelungen, eine 

ſtebentöpfige GEinbrecherbende feſtzunehmen, die leit Jabres⸗ 
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kriß Otnbruche in Berliner Aonfekttensgatuſer machte, wobel 
ihnen Werte von vielen Millionen Wark in dle Hände fielen. 
KBisber konnten der Vande ‚üufzehn große Einbrüche in ver⸗ 

ſchlebenen Stadttellen nachgewieſen werden. Alle Verbafte⸗ 

ten ſtud geſtändig. 

Per Tod im T.Zus. Der D.gus 5 Köln-Gamkarrg 

wurde Sonnabend in der Nähe von Appelhülſen von der Tär 
(lnes vor beikuhrenden Güterzuges, die ſich gebſſfnet batte, ge⸗ 
ftreift. Gierbet wurde ber erite Perſonenwagen des Deguges 

Wit. 0 und ein Reiſender ſo verlett, daß er kurg darauf 

ſlarb. 728 

Abſturz eines lugzeuges. Auf dem Flugplatz Kieller 

ſturzte ein mit zwei ltegereifiheren beſetztes Flugzeug aus 

einer Oübe von 1UU Metern ad, da der Motor ausletzte. Beilde 

Oſfisiere waren auf ber Stelle tot. 

Berhaltete Werber ber ſtremdenlenton Die Wylizet in 

Halle verhal' ne zmel franzs ſiſche Werber für die Fremden⸗ 

legton, als ſte im Gegriff waren, zweil kunge Kauflente mitt 

Hilfe lbres Automoblls zu entführen. Bet ber Durchſuchung 

der verbafteten Frapzoſen fand man 000 Frunken. 

Dab neue „Wirisbans im peſſart“. Wer keunt nicht 
Hauffs bübiche“ Märchen vom Wirtsbaus im Speſſart, in 

dem eine Meilegeſellſchaft des Nachts Überfallen wird. Auch 

in unferer Zelt iſt bdieſe Räuberromantik, die für den, Ber 

ſie in Mirtlichkeit erlebt, recht zwetſelbafter ÄArt iſt, noch 

nicht ausgeſtorben. In der Näbe von Orantenburg an der 

Chauſſee von Sachſenbauſen ſteht ein einſames Gaſtbaus. 
Hler kehrte im März dieſes Jabres ein Hanbeldmann eln, 

der Außerlich den Eindruck eines Bagabunden machte. Gres 

war daher die Ueberraſchung des Wirtes und der Pänte, all 
der Fünger Merkurs einen Tauſenbmarkſchein aus der her⸗ 

lumpten Taſche zog und Bter und Koonak auffabren UHeßk, 
mit denen er alle Unweſenden auf bas retchlichſte traktlerie. 
Abends brachte der freundliche Wirt namens Kretſchmer den 
Bezechten in eine Scheune, und begab ſich dann ſcheinbar 
ſelbſt zur Rube. In der Nacht wurde der Handelßmann tu 
ſeinem Schlake etmas unſanft geweckt. Vor ihm ſtand der 
Wirt, jebt minder freundlich, den gelabenen Revolver in der 

Hand, und forderte von ihm den Reſt ſeiner ohnehln ltark 
zuſammengeſchmolzenen Barſchaft. Er nahm dem Sitternden 

alles ab, was er bei ſich trug. Der Hundelsmann erſtattete 

ſpäter Anzeige, der man zunächſt kaum Glauben ſcheukte, 

da das Abentener zu ungeheuerlich erſchten. Indeſſen wurde 

der Gaſtwirt verhaftet, und nun ſtellte ſich beraus, daß er 

ſchon in ähnlicher Weiſe mit zablreichen anderen Gäſten 
verfahren war. Wegen verſchledener Betrügereien wurde 

L. zu 15% Monaten Gefänanis und 200 Mark Geldſtrafe 

verurtellt. Wenen des Abenteuers mit dem Handelsmann 

wirb er ſich noch wegen räuberiſcher Erpreſſung du verant⸗ 

worten haben. 

Merhaftnng eines Mäbchenentführers. Auf Veranlaffung 

der Lelpziger griminalvoligei wurden in Wien der 22 jährige 
Handlungsgehilfe Georn Jacahny und deſten Miäbrige Krau 
verhaltet. Die Mutter der fungen Frau gibt an, daß ihre 

Tochter r»n Kacobn im hnenotiſchen Zuſtand entführt wor⸗ 

den ſel. Jorvön hatte in Leivzſa Schwindeleien mit Pelz⸗ 

werk ausnelübrt, wodurch verſchiedene Firmen geſchädigt 
wuürden. Als ißm der Boden in Leipzin en heiß wurde, flüch⸗ 

tete er nach Wien. 

ů 25 verſam 

Nerein Arbeiter⸗IAngend Danzig. 
Montag, den 2. Oktober, abends 7 Uhr: Mädchenabend. 

Deuytſcher Metallarbeiterverband: 
Helzungsmontenre und Juſtallateure: Montag, den 

2. Okiober, abends 6 Uhr, im aroßen Saal der Maurer⸗ 
berbergc: Branchenverſammlung. 

(eſangverein „Sängergruk“. 
Montahg, abends 7 Uhr: Uebungaſtunde für belde Chöre 

in der Aula der Knabenſchule Baumgartſche Gaſſe (Etn⸗ 

gang Kebrwiedergaſßſe). K 

Chemiſche⸗ und Zuckerinduſtrie, Betriebsbandwerker: 

Dienstag, den 8. Oktaber, abends 6 Uhr, im kleinen Saale 

der Maurerherberge: Branchenverſammlung. 

Tonniſtenverein „Die Naturtrennde“: 
Dienslag, 9. Oktober, alendse s lUrhr. Stockturm: Dis· 

kuſſionsabend. 
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ſie dem Schrrihals Zulp zeiſchen Linnen. Soiyrt 

verſtummte dos Gezeter und machte behaglich aluckſenben 
Lanten Plutz. 

Gußkap atmete erleichtert auf. Der ganze Vorgang haite 

etwos Veklemmendes für ihn gebabt. Wäbrend Pauline 
noll Wonne und Stols war, konnte er ſich einer gewiſlen 

Wedrilcliheit nicht ermebren. Mit dem Ausdrucke einer 
Zärtlichkelt, wie kie nur eine Mutter bat, beugte ſich das 

Mädchen über des kleine Weien, deßen ganze Kraſt und 

Aufmerklamleit iett aut ben Kahrungsquell gerichtet war, 

und richtei- ihm die Kinen. 

Erkt nachhem der Klrine väkin slücklich zu lein ſchien, 
kom Gultan wieder an die Keihe kür Pauline. Sie wiſchte 

ibm einen Stubl aß mit ihrar Schürze und bat ühn, ſich zu 

leben. Er bette noch immer lelu Wort aber den Jungen dge⸗ 

äußert: jetzt ubtiatt ſie ibn geradezu. ſich auszuſprechen. 

Er meinte., das Kind ſeße ja ſomeil genz geiund und 
krältta aus. Aper das nenügte ibhrem mütterlichen Stylze 
nicht. Ete benann ꝛhrertriuns das Lob des Juntzen zu ſinnen. 
wie woblorbilder er el und Kark. Ta, ſie bebauplete logar, 
er ſel ein Aaunder on Klugbeit, und fübrte daber einige 

jeiner kleinen Sereiche an. Groß ſei er für lein Alter wie 

keln andered Kind, ſchun bei der Geburt ſei er ſuich ein 
Mitle gewelen. Und jehr viel Nyt babe er ihr gemacht beim 

gKummen, fetzie ſe ctvas leiier mit geienktem Blicke hinzu. 
Dann ertiöblte he, dok sie tbn dia zum ſeckien Monale ſelbe 

garnührt h 

Er te Miejem Mericher nun Dingen, die für kle von 
arüſtter UArdemung und Ktchliateit waren, nur mit halbem 
Lühre zu. Er batte fekne clatren GWedanken bei allehem. Bas 
kullte num eigcattich worben, fragie er fick. Er hattt ſich zit 

dirtrta Linke kekaunt, Als austinkiger Menich mußte er 
zuin auch batür lorgen. Murſchen, bie ein Kind in die Welt 
jetzen und daun üädel und Kind im Silche lieten, batle er 
iramer für Lumpen arhalten. Gintmals balte er Vaulinen 

aummdie Ebe veriprochen. Und wenn er ſie 1o anlab, wir 
zie hie, ſchaltee und waltete, ſanber und nett, arſchickt, org⸗ 
ſam und iimmer freundlich und von gut 

  

    

        

  

  

  

     
   

    

      Ton idm der; Pesönft uer Seiref an a 
i're ein burh und durch Marrs W. üſet, Sas 

E P Halle Re denn nur iöm genrnusder ie wüärütt   
       Aber, überhaunt beiraten! Er dachte an das Elend der 

meiſten Unterofflzierzeben. Da hätie man ſich a ſchütteln 
mögen bei dem bloßen Gedanken. 

Und dann gaß es da noch eins: er hätte mit verſchiedenen 
Frauenzimmern in der Garniſon brechen müſſen. — Das 
alles machte lm den Koyrf ſchwer. — 

Panline fing jetzt an, von ihzen eigenen Augeletzen⸗ 

beiten zu kurechen, ſie erzählte. wie einſam und trauris der 
lette Winter für ſie geweien ſei, die Mutter wochenlang 
bettlägcria. dann kein Geld im Hauſe, kein Mann in der 
Nähe. der ihnen gebolfen hätte. Sie ſelöſt durch die Pflece 
dex Kindes abgehallen, viel zu ſchaffen. Und zu alledem habe 
er nichts mehr von ſich hören laſſen. Was er denn elnentlich 
gebant bhadc gegen ſte, nerlangte das Mädchen von neuem 

zu wißen. Er wich der Antwort aus, fragte ſeinerfettt, 
warunn ſie denn gar nicht mehr auſfs Ritteraut zur Axbeit 
acnangen ſei. ö 

Dat habe ſeinen gauten Grund, erklärte ſte und ſprach auf 
einmal mit gedämufter Stimme, als fürchte fle, das Kind 
kenne etmos verſtehen. Der Eleve dort habe ſich Unan⸗ 
ſtändigkelten gegen ſlerrrlaubt, deshalb ſei ſle leber aus ber 
Arbei, lortgeblieben, obnleich ſie den Berdienſt ſchwer ver⸗ 
mihi hätte. 5 

wuſtan hurchte auf. Tas war ja gerade die Geſchichte, 
üuber die er gern etm⸗ Wenalteres erſahren hbätte. Mit 
dietem Elenen nümlich batte man ihm das Mäbchen ver⸗ 
dächtlal. Er korſchte wetter: Maß batte ſie mit dem Menſchen 
arhnbi. wir writ war er gegangen? 

Vauline zeigte ſich im Innerſten erregt, als dieſe Dinee 
zur Spracht kamen. Sie ſprach in ben (chäriſten Ausbrücken 
uber deu jungen Herrn, der ſeine Stellung ausgenußt batte, 
übr in zudringlichzer Weile Unträge an machen. Mehr noch 
als ihre Wöorte ſagten es lm ihre Mlenen und die gange Urt, 
iu ber ſie ſich äußerte, daß äie ihm treu geblieben ſei. 

Serftar nes ihr ſeine Befriedtaung durchblicken, das 
nichis un dem Gerehe ſei. Nun terfuhr ſie ersßt, daß er bäarum 
grwruht haßt. Teabalb alſo hatte er mit iür gegrolltt Wer 
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ö j ̃ Ue teit, 2 inen 3u. her Danziger Rachrichten. A ſem Mſletenge 
500 Prozent Wohnungsſteuer. ueber die nnbeunüg re aub Turo Geletz vom 23. Juii 1122 wurde die Abgaßbe werden in Nr. 90 des „Staatta zum Wohnungsban auf 100 Mrozent des Friebensmlet⸗ tember neue Beſttimmüngen verüffentticht teilgelesl. Der Senat hat dem Volkstage unn eine] Die Schornſteinfegergehnhren ud nicht um dn Pro⸗ ů 3 Viorlage zugthen 1uſten, die als dringlich bezeichnet ] zent, ſondern um 100 Prozent erhöht worden, wit im ichlolleu mird und eine Erhthung der Wietsabgabe auk 500 Pro⸗ „Etautsanzeiger“ berichtigend mitgetellt wird. x ů zent Sochtmicten ſaleu. in eben der Phiet nicht unter ů — Plse Austelnug ber Aunheewerberhibtelintig ber ů 

de Höchſtmieten falten, neben * — — 2 * rhes ů zonderabgabe Vorgetehen. 2 loll Veirsgen bei Der Hafenarbeiterſtrein rfolgreich beendet. 1• 0 En hsr f, geſtern vormitian ber Peintz m er riner Steigerung der Jahreamiete um das y fache: 10, 1200 Wart Tagelshn. erblknet. vnd faß ousichimeßrie nur HKelchen⸗ und Male brezenb um dos 3.—ſache: 15 Nrozeutf um öge 0 bis Verbandlungen zwiſchen den Hafenarbeltern und den axbellen ausgeltelt, baucben nur wenige Kildhaueranbeit ſacht. 2b, Frozeutt dartber hiuans 27 Prozent. Eine Meedern führten em Seunsbend Waites in kiner Weiiegmuesſowte etulge Hanbarbeiten Tie grotzen kunltaewerviichen 
Erhöhung ber WWohnungsburnsſteuer ist eben⸗des ſeit 11 Tagen deſtehenden Solenarbeitefſßreilen Es Arbelisgebiete wie Schloherel, Schmiede., wöolbarbeln 
S Harefe U eAü . lehn von 1210 Wark vereinbarß ganz gleich Aben 

aills vorheſehen. Pie Sicuer foll vierteljährlich im wurbe ein K. ů e ü Tiſchterel ufm, ehten leiber gan, Die cuagenelltru K »yraus entrichtet werden. L, enre, wird i⸗ betten verratin ſa burchcängta vicht nur viel Aleik, ion⸗ 
In der Begründung des Geſetzentwurjs durch den Welabräulage von 20 Mart vro Stunde gezahlt. Die Zuutage bern auch Begabung. Unter den Keichnungen ſind eine arohkt Senat heißt „ it. o.: „Seit der am 2n. Zulf 1032 imwird für atle Arbelter des betrelfenden Echiſfes Vezablt, Anzadl die ſogar aber künklerilches Aünnen animyilen. Pie 

Molkstag beſchloſſenen Erhühung der Wohnungsabaabe äauch dann, wenn fſich. Die Piuntiton nur in einenr Naum des Auspellung in diefe Woche zum freien Winkritt gchtfnet. 
naben ſich die Verhaltniſte ani dem Boumarkt bon SchiLes beflubelt, Jülr dle Bearbelinng von Kols, Crtz. rund auf geändert. Wenn auch bei Aütſfteflung des iolaa bon Plarr Henn2. ae e alll. i5 ban Sut⸗ esfährigen'! die Miß zne ag von ark au dem Togeiohn gezahlt. Angeſangene 
esfährigen Bauprogramms auf die Müglichkeit einer balte Tage werden ala holße Tee besaßit, „ 
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   erbeblichen Bankyſtenſteigerung Rückſicht genommen ů 
Im n 

3 ů 53 ů „ Meberſtunden während der Mitiagspaufe und zwel V 
war, „ohvan doch die Erhöhung in dem wirklich einge, Stunden noch Berndlgung der achtfründlaen Arbeltszeit wer⸗ Humoriſten tto Neutt 
teuen Make nicht voransgzuſehen, Es hal datzer nicht den mit 30%0 Marf pro Stunbe bezahlt, weitere Ueberſtunden rkundsvplter Cöupteis dasa Uubltenm 

  

     

  

    
    

    

vur leit eininer Zelt ſchon von, der Innugriffnahme wenrden wit Sas Ware vre Eiunde verattet, Fur Vonntans-in eine rabliche Laune verſepte. Aber es wäre vertehrt, ber neuer Bauten Abſtand genommen werden iuniſen, ſpu⸗ſtneiden werben 875 Marl gezablt. Auen bem vfäka beun ganzen Splelelan nur nach dieſer großer Karketskanone uut. dern es ſind in leßter geit leider auch eine große Meihe ouf dem Maſſer beſchäftkgten Krbelter zaben Unſpruch auf bummef Lapitte- bter nuch nis atbotens Bortet“s, von Siedlungebauten eingeſtellt worden, die ſchau inn ein Sttefelgeld von 10h Mart, Loird Stück »der Sackauk. wummer ih Kaptten Hruhn mit einen ſonglterenden Ees⸗ 
ſf, ů V 8 ‚ů b6 llogarammiichwer ii, aur Kahrze „lowen, deren Leihmngen iowob! lebhbafte Anertennung als 

Aunriff geuommen waren bzw. für die dle Srwälnmung welchen Uber 100 Kilogra ‚ irüeugen ge⸗ cuch Kürrniſche Heiterreit bervorrieſ Wir konm x vun Hauryftonauichtiſſen ſeſt zugoſagt war. Mit Hluck⸗ rasen, crialat ein Zuichlaa von es Mark. Per 390 ü Wrcn.       

  

   

„abt Hargnt, daß es dringend erſorderlich ſcheint, dieße ihlaa wind geßaßlt Peim Uebernehwen von Blaneens, Mund.die Einzetbelten des Epielolans am inraa. ,e, e, 3 Eeſerürg, Kusentt Erren zen Bauten bet den offenſichtlich noch weiker zuneh⸗ 15 Stund ů ö , Wasvergscnp e un Audctt 

*0 5 f Dill zer, ergütet, Für ſede Stunde, die der Arbeiter bel der Lohn⸗ Ersrefund, Patreraebend, Zechrrelleret und Kubelterst 
menden Baukoſten noch illiger berhuſtellen hind als Zahlung wwarten muk, iinb, to Wart ou zahlen. Lowelt baw, Hausfrichensbruchs us Sachbeickädigung, & wegen 
W, die erß, WRüe licht ünt au, 0f b übhen wel. 5 X woun u au, OWhr P5 Wttet ſind, erhalten ſte einen Stun. groben Uufngs, 20 in Voltzethaft. O= bs: Perfonen 
den, ſerner mi i Arauf, daß es dringend not⸗dbrnlohn von arl. n ö „ ů wendig iſt, arbßere Geldmittel für die Innaudhaltung Der abgeichloßene Bertrog guut vom 2. Pis t5. Crioßer. Fllinſchau. 5 ö ů laufälliger Wohnungen zur Merfügung zu ſtellen, läßt [Maßregelnngen aus Nuloß des Streils dürfen nicht vor⸗ Die U. LaLichilviele bringen unter dem Titel Der Ru uch die Beſchalſung weiterer Mttel nichtumgehen.“ benemmen werden. Iut us gerelneins ves Seman uen aunt Anem 

Nachd it ini Togen dburch eine Me Aeber haâ Ergebnie der Werhanblungen wurbr am Soun⸗ „Tie Kuline aus Amerika“, Tte Gandlung lehnt ſich ſehr 
Muüchdem erſt vor ein ghen Togen SAch eiue Ver⸗abend nochmittag in drei Oafeuarbetherverlammlunaen in eng un den Roman. Einen Fnſſiſchen Hürſten griingt es, die 

»rdnung des Senats die Mieten um „l Prozent er⸗2 cuſabrugter und Bröten abgehimmt. Füur Ln- änach Eurvo getommene aücinehende Miiltonärt: hte 
hühl worden ſind, ſolgt uunmehr eine ungewöhnlich naſis ten 14410, dagegen 162 Haſenarbeiter. lW) Streit⸗ unter Intrigen zu leiner Prau zu machen. Erſt nach mele 
ſtarke Erhöhung der Mietsſteuer. Bei der letzten Her⸗poſten im Haſen waren an der Möſttmmuna nicht beteitigt.[Mühe kommt ſie mil Unierßatzung türes ersten Geltebten 
aufietzung der Wohnuugsabgabe im Iunli d. Ns. kam Nm heutigen Tage wird die Arbtit im Hafen wieber auf. wieg 4 1 Shlel erter Craſte Deics. —000 545 — & im Volkstag zu ſcharſen Ausemanderfetzungen, genemmen. wird hurch aute El erſter Kraite ,5 
Sloft der vom Senat actorbeuſen 170 prozentihen Er. Die fircitenden Hafenarbeiter hiekten aut kralfe Diſzl, gilm brinidt beilere und traurige Bilder aus dem Leben etues Vübuung Wabde ſchließlich elne öu prozentige Herauftvtin. Wach ſe bohe Summen konnten be nicht fnonbur entinbes. * iotzung beſchlniſen. Die Forderung des Senats briugt Dou Entegen cinsd Msen g den betelliaten Klr, Süblaraulagessüpne, Mors einlcen Zabren botze bos eine neue ſchwere Belaſtung der Bevülkerung, denn ßeitern 1001M. Mark pro Stunde. Autzerdem ſollte der In⸗ößlerſche Lußtiptei „Die künf Frantlurter“ auf allen deut⸗ der grüßte Teil der Mietsabgabe wird von den kleinenhafl der rieftalche aorantiert 10h0½— Mark“ In Ble Etreit, ichen Küßmen einen atoden Ersois Tos Stuck il nunmebr und mittleren Wohnungsinhabern aufgebracht, laſſe ſließen. Tas Ängcbot wurde abgelebnk, Gein Glüct — Lauun ber eiens ———— Muiigti. Ser hatte auch ein anderer Großbändler, der ſär bas Enttaden ‚L Leiu üch gegenas U ÜO iten Teil burd es i elnes Wagaons Cier pro Stunde 1000 Mark bot. Verartige krntennti t Ga0 — 66 onct, behendelt ben 4 ſßies Die Wiedrraufnahme des Dampferverkehrs mit Augebote wurden übrigens bäufig gemachl, wurden jeduch wunkiutrierts Landluna ausbzeichnet. ů aen 

   

      

   

    

    
    

      

  

       

  

     

    

   
           

   
          

         
          

     

  

    

       
    

    

        

            
   

    

   

  

        

  

   

  

      

    

      

  

   
      

      
   

      

   

    

   
    

  

Saur, ů Ler Bearünters des Motichttichen Haukub. Die Splellettteng 
dem Mieiche. ſämtlich zurückgewieſen. Dal bier außezorbentitch ſoraliakels georheliet, und Pietet Bur Von der Seuatspreſſeſtelle wird uns lleſchrioben: ů Huge bübſche Bitber aus bem Aubeuplerter Ssenkhert ů 

Nach langen und ſchwierigen Verhandtungen itt es dem Die Kündigung tädtiſcher Beamter. in den lesten Fabrtehnten des IA Jaßrbunderts Der zweiie Senat gelungen, durch Vertrag mit der Stettiher Das Vrisſtatut betr. dle Anſtellung und Verlorgung Teil ürtngt ann intereitante Streiklichter aus der Zeit ber Tampſſchiſſs⸗VWeſeuſchaft und der⸗Hamburg⸗Amerita⸗der Kommunalbeannten iſt wie ſolgt geändert wordert: navoleoniichen Ariegr und endet mit der Adelss img Linie die Wieberauſnahme des Seeſchiffsverkehrs zwéwi. „Erfolgt die Kündigung aus elnem wichtigen Grunde der funf eureni iG Cals S8 „h nien bes⸗ —— —1. ſben Danzig—Swinemündeä—Pillau ſichergnitellen. Es im Sinne des S%% BG.8, ſo iit dem Gekündiaten ein opehr ung ber Aean eined hungen Gelebrien, öir Mmit bem iit Ausſicht vorhanden, daß der Vertehr noch im Lanse Kündigungobeſchluß mit rüuden zuzuſtellen. Ter e, 
16145 ů , é Tode des ů nde ende Zum ertten Mal 

dieſes Monats aufgenommen wird. Das Mähere bes (ekündigte iſt berechtigt, Einnen 1 Monat nach der Zu⸗ Uanertfanernim, bur ni bla6 für ein Elid-Weh⸗ zuiglich Fahrpreis, Fahrplan und Anlegeſtellen wird ſtellung den Bezirksausſchuß zur Nachptttſung der Conrihs, Mäbieroublttum berechtist It Seör belebt u Aych bekannt gemacht werden. Es iſt beabſichtigt, die Arage, ob ein wichtiger Grund für die Künbigung vor⸗ die Handlung durch einigt Lerrliche Mufuahuten ants Dampier während bes ganzen Jaßres wöchentiſch belegen hat, anzurnken, Die Aurukung erfulct durch Alpenwelt. Die Pholecrapäie in dtekem iim Eüt ausge, zweimal verkehren zu laſſen, und zwar werden die Citreichung einer mit Gründen verſehenen Be“ eichnet, was tusbetonbere dle Nreßelangenen kaitegs . Schiffe ⸗Odin“ und „Hertha“ hierſür in Tienſt geſtellt. ſichwer deſchriſt bei der Bebörde, die die Kündigung außs - aus dem nächtlichen Veben unb Treiden eines ttalleniſchen Dieſe Schiffe entſprechen allen Aulorderungen in bezun gelprochen hat. Diete Behörde hat die Beſchwerde mit Tourliteniskals settcen. —* buf Brauemlichteit, auch bieten üe in reithlicherem Akten⸗Korgängen und elner etwalgen Gegenerktärung Lichiblls⸗Thrater Langerierkt. Pe in zwar keint grs⸗ — Mellgeſchuckte, Rie Ler Sababäsgerſiis Kallertn Git in deß, Wiße-r t. Aticd, bringt, Wehr Kabtburger Ramtitrnge⸗ Mes Pie Seis, icihetrentt ber Pand. ſchigtr. ber ole Bache in gans intereſſant aufarpcht. Giar 
U 

ichter bie Herr, Die Nartie iß nicht nur Reße Danzlter Siabitheater. weniger dantbar En Puch Welt, Ichplerig a Sis der Ann Sünsis: Ter Saibüend bes Tie Auſeinanderfolac der beiden Alebeshüde deß [Julie, deunn lie fecht ſalt bintergrundloß elmfant 30, und ulbeulgs⸗ Das Sholeineare und des Grihvarzer war gewiß intereiſant. DenSkander il ihr bei weitem nicht das was der Julin ber Achomn Crile 826 Lctehng. 
bei aller Liebe und Pietäd für den lange nerfaunten saßc“ Romer. Audann ijt öteſt Cero keine Gricchin der Aniite, Unarchiden Vuchenn Uud esg tR h25a. ver nimmt ſich tein edles Gedicht neben dem Nulkan desondern eln bergiges und eferſtäciiche“ Mödet aus ber bos grete Puslitum auch iyr Kiim it les. Stratſorder doch heillos klein aus. Nun wollte la acuß P Wienerſladt im Koftum, Hir bes eine Tarſtellerin ſchon aller⸗ tönen verabteerten Gäarden auck Shakeſcnare uicht nur ein Hiebeänüc geben, während Wrin. beud kunkleriſchen Murks im Webein haden mut, um es aus menfchlichen Gelllcrn Rus, DPer varzer dies Haupt und Herz der Eache war, Der Spielordner der Eittänligtett des Miltets nud des Wortes zu erlöten und allen araßeß Jutereffe weck wird daher, will er dent. Dichter gerecht werden, die beidenzur cheſtalt zu ſteigern. kitens verlanat Grillparzer f; Spielotan ühingt: Ser⸗ Hauvtmomente nicht aus den Anugen- äſſen dürfen⸗ „Gedichr“ (ſeine Hers krperliche Kchänseit von ölendender FForm; und feßriacn Affen als und „Lirbe“. Beides wird oleich ſcharf betont werden müſten. die zuvörderh, Plord S§eInL, dle ſich mit der Dulla (öte fi⸗ ů * uund das lat Mera ſehr verſtändig. Gas ein ſchöncs (c⸗ in einer etstalten Baltontzene 18Slich aeſäördeleh nech leib. dichl, von dem er jene lauten Beiserunſche ſern hielt, durch lich abgclunden balte, Jond i ie Hers nur kleine Vieblich⸗ die man gern die bromatiſchen Akzente zu verichkefen tkachtet kelt, erxmüdete ben Zuthörer, nachdem der erkte Reis ihres Er⸗ und bamie gleichzeitig glanbl, die Klaſßtzitat zu fördern. run üicheinens verklenen uns bPrachte die Dopvellragit der Hiaur, Hier ilt vnx alem Byinr wöollg, damit dir Meuſt des Gedichtes gewoben aus Wewiſtſenanal und Kumescr, auch nicht einwal erlitngt. Ihr Rekonanzboden iſt die Stimmung des Orten; anbentungäweiſe zur klaten Gießaltung. Otwas ganz andt⸗ Sels, 70 J. 2 M. — auch hler lah man ſchane Bilder und wirklam., delonders res war ſchen her Lennder WDaus Sö him l, dem die ere ali. —, Saftwe Eillas en Ben Schluß bin, kraftvone Lichter. Mißglückt war die Litbe ebente überzeugand gelang wie, die higendl, Hter Vauf Hul tranklzegerſt. Wehg mit, bem Schlingtraut und dem lonnendenn uns ESregkeniei KI5 ' ö raſchelnden Vund:! Läßt ſich tein ſacher Elrats hauen. nehme der Wandeis aus dumpler man einen lellinen, 5. durchaus gerrchtfertigt iit, aumatLiebrsatlidäs stſeß er nocth 

  

  

   
      
      
    

   

     
    

  

   
            

   
   

  

    
   

  

   

    

    

       

  

  TV jeho Weit nach nor 
nd der Liebe lung ſtellt der D         

      

    

      

          

    
   

    

   

  

      

  

       

  

   
   

   

  

     

   

    

     
   

      

    

    

      

    
    

    

   

        

   

    

    

    

er Kempefturm dicht am Meexe fiehi, und voy aſlem Kauchi P haunl Leichlich ſchmachtend, x Für das Waſſerſpekitoe! Tas Stuck heißt nicht nur der,Liebe, Lhr belculst und geſäuſelt werrde ſtatt ür das Gehirn. undern auch des Meeres Wellen. Ea iſt fein zu Das Bele kam an iélem ffkend von Karl Kllewer, Aluk, wenn die Wogen in der Surmnacht wiche älichttar der ein trefllices eürmiſch von ßireugisiumüffendem Vatet E „aber Finter dem Stacheldrabt, wo mun ſchon vorher und gillig,vertebendem Freund maxf Mk Monn, der bie Vae⸗ AArme und Beine ſich beiötſgen ſah, kounte ebeniogut eine autwostung hat und die iüöm Wiele oder, eine nuverdechte Kegelbahn licgen. Ferner: Wing, als das die Deryp lich Wenn Leonder aus kem Verfteck in Heros Gemächern her⸗ okommt, wird es die Stimimang uur ſördern, wenn beſde ů „ Wöondiicht verhandelu, hell darf es auſ der Bühne erſt. kleros zeichneit R. * ü‚ ü Stetden, nachdem er die Laupe hebracht hat: Kberhanpt kaunmit. Kraft, Irfiche n le KHeineren Mollen, ole gauge Szeut in gedämufterem Lichte ſpielen; das Fenſter gaben Erun Vriede Aanthel. jugendliche Unde mit bem bewöltten Mondhimmel zibt eine lebr ſchönt Bc. kümmertbeit, Ida Prott-Gaiteistee ſille Mütterlich zienmuſtt der Elemente, die kante Helle den Innnenraums kelt, und Curd Grengloff. alte Geſchwäßktg elt kbei nach beintröächtigen muß. Auch manche kleinen Meußerlichkeiten innen neſelllen Füßen und ſtändig drobender Dreifingär⸗ (eien hrößer kalt empfohlen. und es wird z. B. nichis bewegung eines vertrocknenden Lateiyprofellors. Saden. Es⸗ B. Sass.- E98 1„ ——.—— 88 5 —ů Willldald Smankowikt. Vroſ⸗ anſieht, daß er ſoeben dem ‚ eniſtieg. (ä ; 
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Lo Lſüim, ati HD0H Amyium., Ausführt. 
u, Iranhe Eabti Pharmacſä, iunchen 27. 

      
    

        Seaſclre wraſs 
 



Jeutral⸗-Thrater, Au etnett „Serseas üerronten Ender 
beitſellen, gruß auarlenten iluttptet zetüt Maul Maägenet 
ſeine ſturten kuntrterlchen Krälte und zwar mirdter in der 
ihm nulchelneud aum briten lienenden Molle tines Schreiken 
Und Grauen vorltreitenden Teſpoten. Miidri, wuchtig und 
poſter Uufteguun zieten varnber, bis es «tuer Bürger-Wer⸗ 
ſchwörung getint, kas Schrectkensrtatment au Kürzen. Neben 
anener ſtelleu auch ſeine Mitwieler eindrurtsvolle we⸗ 

    

  

ühniten. Auch dir Nente avigt ſich auf der Höhr, ſo dan der 
auf itutfe * un eſugeſtellte Jithnm not! zur Weltuun 
fommt. étu. itriel und Naätutrautnahmen hbieten woh! 
ünende Äüiechstunn— 

Edenitt Uünd Edens-Thbeater. „m Wlutrauſch der Stant“ 
hetiteit ſſch ein verklimter MRoman von Mar Schleneltanm, 
dendie arrunnemder Urinselfin Chinn, einen reichen Aut 
Lifaenin, erläntert. die eshiu ihrem ſtarfen Temperament 
zu aulfehenerrenenden Norgännen pehracßt hat Die perfallt 
uihlleßtich einem Welgenkünltler., Ihr Watle serlaßt ne und 
Ahr lölntronih änt fte im Luinpf unteryehen. — „Ter 
(Gonveruenr ken Fudes“ geint dir vetenah, meines ÄArtito⸗ 

traten, der wrarn Mordes im uiühthaus ſigt Er belcht mit 
einem andern eiangenen aus und untet rilcklichtaſoler Be⸗ 

ſettigung aller ſich ihm enigegeneHenden Mibrr! 

Artnat eyes ſelbt aunt wonverneur. Jeut brtzinnt ein 
Alut-eniment. bis dtr Muche einer Äerlahenen feinem Lehen 

ein Eude matht — 

Lliva. Per Waäasprehs iſt auf 2“ Marf vro 
Aänblimeter ſeitgefent worden. Grobkoks koſtet 12“, 
WMyüchfule Etn Mf. pro Hektoliter, Kokoarus h Mf. 
„ry Heuin Doer Rreis fur Teer beträgt RBum Mk. pru 
Wonrelzeufner 

Volkswirtſchaftliches. 
Das [lnheil der freien Papierwirtſchaft. An Nor— 

nenermgibt ex eine verhältnismäßig groze Zahl uvon 
Uahterfabrüfen, Aber ühre Schornſteine rauchen nicht, 
ihre Räder ſtehey ſtill. In andern Ländern wird es 
Ktltlich lein Keiur Proödultivn, kein Nerdienſt sund niel 
Whruetvügteit, Die Urlache? Nuny, die deutichen 
Paprerſabrüken exportieren ſo gewal⸗ 
ſine Meunen Papier zu billigen Preiſenu(dank 
Ser nirdrineu Paniermarklöhne!, daß die auslöändiſchen 
Fabrilen nicht konkurrieren können. Im Inlande 
aber iſt das Rapier ſo bütter ſtener, daß eine 
„itunn mach der audern eingeht, und 

Laß auch die kupttalkräftigen Blätter ihren Umlang 
ritc einſchränſen muſſen. Geht dieſe Ent— 

Wün nciter, in wird man dir Sahl der deutichen 
‚cttünnen demnachit wielleicht au den Jingern as⸗ 
ahlen tüönyen. Alte au die deutſchen Mavierfabriken 
gerickteten Mahnnunen, die Preiie jäur den Inlan 
Werbiarthein erfragtichen renzen in halten, ſind b! 
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mrnehmen. 

lanvne, welce rauaten non! 

   
Die nabiererzehheinde Iunt 

dußtrie Müritn kuhltbts ans Herz hinan. Warum ſollfe 
ſir ſim auch ankrenen“? Ste erportiert und ſchretbt 
„Werdienen“ groß. Daß dabel die heimtſche Preſie 
kauntncht, berührt ſie nicht. 

MWaunwigine Uralitwirtſchaſl, 
kartichen Nerywerte und chemilche Kabriken A.G. in otha 
beihkon die Ansichnttiung einer Dividende vonſ ˙0 
un „ und eines Jubiläaänmsbonus vun 10 y. K., 
anrmerualie fall v. G. aut das Sinmtkupital norzulchlägen. 
Tieie Geielichakt ichtummt ko ſu den Uryfttmilllanen, daß 
außerdem noch belchlollen murde, den Werkangehthrinen aus 
Aukaßt des Mfäbrinen Bettehens eine Jubilänmatpendt vun 
üusgetamt Hνι⁷α Mart auszuſetben, den Gemeinden, in 
dentemdie Werfangehnrinen anfälſia find, einen Retraga von 
nsnefamt MEuMaärt für gemeinnützige Awerte zur Rer⸗ 
füaung an ſtellen und der Pe⸗ionskalle der (heſellichalt 
2H Maärt z überwelten. — Auch die K. E.GG. (Alla. 
Chttr. Gefellichaftt, deren enplel berells eine Milltarde 
befränt, belchluß Pinidrudenerbühuun von ſß auf * v. L., 
dazu Kunttatserhobung auf ttau Miſl. Mark. 

Kleine Nachrichten. 
Lartes Urteit im Lötzener Menterer⸗Hrozeh. 

Pie „Vycker Zeitung“ teilt mit: Pie Verhandlungen 
menen der Meitterei bei der Reichswehr in Voetzen vor 
der Straffammer in Lock endete am SFonnabend abend 
t Uhr. Es murden zum Teil ;recht hohe Stralen ver⸗ 
hängt. Der als Haupträdelsführer anzulehende Sol— 
dat Peſfinger wurde wegen Achtungͤverletzung in Tat⸗ 
einheit mit Gehorſamsverwelgerung vor verlammelter 
Mannſchaft und wegen Veranſtaltung elner verbote⸗ 
nen militäriſchen Nerkammlung zu drei Jahren zwei 
Monaten Gefängnuis verurteilt. Lobertſerhielt wegen 
Neraänſtaltung einer vervotenen militäriſchen Ner⸗ 
ſammlung in Tateéinheit mit militäriichem Aufruhr 
drei Jahre ein Monat Gekängani. Zientktuuski und 
Wiagielvof erhieiten wegen Teiluahme san einer verbote— 
nen militäriſchen Verſammlung in Tateinheil mit 
militäriſchem Aufruhr als Mädelsführer ſe ein Jahr 
ſechs Monate Gefängnis Im übrinen bewegen ſich 
dir Straſen swiichen neun Monuaten Gefängmtis und 
drei Mothen Mittolarreſt. Neunzehn Angeklagte wur— 
den ireineiprochen. Unter Unklagr ſtanden insgejont 
165 Perſonen. 

Minenwerier guf Flugzenſen. Aus Lundon 
D* ruptiiche Luftmtuißerium ſaſtt 

ungen mit neuen Nerteidigunasmaifen der Luftflönte 
Dieſe beitehen aus riuer kleinen Schnelttener 

Seutimeter Turchmeher ab 
veriucht, ber als Minen 

ner bernevitck garmefen. 

Ter Nullichtsrat der Har⸗ 

    

mird    * Dia * 

Kerner wiid ein Mörier 

     

  

Aünibte Umwalzilug in Ler Lteiloſfnung der il bhe 
hervyrxufen. Die neuen Olte. kluoseuge, wilnht kend 
bont, lollen ſe zwel dleler Geichutze und eknen Minenwerſer 
ertalten. — Mer fetzt noch nicht glaubt, daß d'⸗ Chriſren 
edlere Meulchen ſind als die Anderoglaubigen, dem ſſt nicht 
zu helken. 

b%2 Kitomcter isn der Einnde, Ter Aranzoſe Sadt 
Leeotnte hat einen neuen Geichwindinkeitsre'ard im N.us. 
zeua, nämtich 31½2 Kilumeter in der Stundr, anfaeſtellt. Wer 
kann ſich dielt Geichwiudiglett vuritellen! Vertuchen wir ein 
Bild zu geben. Ein Perionenzua. der 38 Kilometer tatto 
35 ο Meter! in. der Stunde leitet, muß pro Sctunde, da 
die Etunde 4%0 Setunden Jäßlt, 10 Meter Wenes bemaf. 
tiagen. Die Geichwindigkeit Lecvintes aber ilt falt die Zeyn 
luache, fein Klunzeng lente in der Zelunde nicht ſin, londern 
beinahe eh Meter luennu e Metert auruck. Man ſchlage 
einmal mit der Onnd einen Secundentelt auf den Tiſch und 
male ſich aus, daß in jedem dieter winziaen Zeiträume eine 
Strecke von 10½ Metern zurückgelent wuird. und kiir die der 
KRöorriale Fufnünger eine und eine Aiertelminute (75 Se 
kunden) gebraucht. Ein Kttometer wird in zehn ſolchen 
Selundenſchlägen von dem lauſeuden Flugzeug bewältint. 
Aei etner Stundengeſchwindingkeit von 312 Kilpmetern kann 
die Stadt Halle, die von Berlin 160 Kitomecter entferni lleat. 
in 27 Minuten (weniger ala einer halben Stundeh van 
Berltn aus erreicht werden. Die geſamte Stundenleiltung 
aber entſpricht ungefähr der Strece Bertin—Breslau 1341 
Bahnkilometer!. 
tunden braucht. 

zu deren Newaltiaung der Schnellzug hu, 

  

Waſſerſtandsnachrichten am 2. Ontober 1922. 
29. 9. 30. 5.] Kurzebrack.. 4 48 412 

owicholl .. . I.80 ,67 Montauerſpitze . 9•88 40,%; 
Vawis 59%, 650, Picche .b.. 9) 0,0 
MWarſhau ... 4-l,60 ＋ f. SS Dirſchau 1.04 1.06 

S0. ). 30, % Einlage 2.26 •2.24 
Plon.... 40,70 „ Iu Schiewenhorſt . ＋ 2,18 2,10 

1. [0. 2.110. Nogat: 
Thorn ..... VI.I1 ＋U 7 Schünau O. P.. ＋ 6.46 L6,48 
Nordon .... ＋0, 0½ -＋ I. I0 Galgenberg O. P. 4,59 4,0 
Unlu.... ＋0½% 1.02Neuhorſterbuſch. 5 ⁰ ＋.2,00 
Grat:den: 1.K1 1.75 AUnmwmachs ů 2 — 

  

Lerantwortlich für Polttit Eruſt Loops, Danzis: 
jür Danziger Nachrichten und den tülbrinen Tell Fritz 
Weber, Daualg: Inſerate Anton Fooken, Danzla.   ſcuert. merter Dieinen wird Tirie beiden Walien künnen rine voll⸗   Druck von N. Gehl u. Co., Danzig. 

  

   
enner fordern 

ühne's Mostrichl 
viM 

Suoditheater Dalnig.    
  

Direkt.: 

li5 Haiserbüt 
B. Rucdshl / Xvt. L. vit.: 

  

Les Urgon 
  

   Pörektionn: 

Keulr, Montag., den 

Dauerkarten K! 

Der Vulkan 
Puilsprieh * 4 Aklen von Pudwig Fulda. 

Hein) Brede. Anlpckt: Emil Werner. 

Reginald Rufe 
Dora Otilenburg 
Heir; Rrede 
Erna Friederichs 
Se, Paul⸗ 
Jennn non Weber 

NRudolf Schaper 

2. Oktober, abends 7 Uhr 

Jum k. Mole. 

    
Sphenci.: 

Eduard Hennings, Archnekt 

   
    

  

Nontug, den 2. Oktober 1922 

Hhe Hohftügeis Vorsteliog 
zu Gunsten des 

Lehrerinnen-Feierabendhauses in Oliva 

Martvolle Tomhola 
üSitt i8 Narh 

Antang 8 Uhnr 

Festhall 

Ende 7 7 7 
  — 

  

üſcende Merner 
Hedi Quitichorra 

  

2——— 

  

     

    
              
       
  

lnen 3 uUh Ende gegen i0 Uhr⸗ 

„. (Miobe,, abenbs 7 Uhr: Dauer⸗ 
Die lultlgen Weiber von Wind⸗ 

VDicu luc, denéa. 

harten & 2. 

  

    

    

ühren. 
1uon, etoen ab dürfen die bah 

  

mtlichen Rall⸗ for-. Kamiſch⸗phantaſt Oper. ig-Langtuhr 
WMeitwoch, den 4. Oktober, abends 7 Uibr: Dauer- — E Vrben .. Angeberg“ Remodie Nenſahrwaßſe⸗ folgende Gebühren 

Dennerstad, der 3. ORiober, abends t Uhr. Daue karſey4i 2. „Vodengrin- Romäntiſche Cper., Für 10 Aeübrieilendung und je ange⸗ 

Freitag, den „ Obtoder abenda 7 Uhr: Pauer⸗ ſongene lb kæ 0 
vVarlen H „Undine“. Nomanliſche Oper. à) dei Frachtgut.. 10.— Mk. 

n 7. Olreber, adends 7 Ubr: Daner⸗ mindeltens..50.— Mü. 
gigte Schauſvichpreile. „Nomevprf bu)] Eilqut ...5.— Nk. 

und Julia Tranetipicl. mindeſtens .75.— My. 
  

V 2* 2* 2* 2 ꝙ * * 5 * * * ꝙ 

ähnliche Mutter. 
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Danzig, im Sentember luns 

Der Vorſtand 

Demeniſprechend erhöhen lich auch die Aus⸗ 
— nahmejatze ſür hperrige, ſeicht zerbrechliche und 

kräft. Arbeiter 
  

Otto Reutter 
er gvulsche Meisterhüumopiat. 

Captain Frohns fünf am Rähm. 
Hapfengaſſe v, 1 Tr. ; 

———[—⅛—7ᷣ— ſuch m lofortigen A. · 7 
AnabendUch 7*, unr: des Eiſenbahn. Verkehrsamtes. für dauernde Veſchäftigung 

Gastspiel Betten. Bettſt., Tiſch, Vertikow. Joseph Schubert, 
Kleiderſchr., Kommode, Paneelbrett, 
Spiegel. Küchenſtühle, Waſchkeſſel 

uen Sachen zu vrikanl. inhs, 
00 

  

dressierte Seelöwen 
und das grolle 

Attraktions-Programm 
* — B EI. I. E: 

„½ Bler-Kabarett 
Weln-Kabarett. 

tCihe Gebr. Erevmann.- 

Verees Dοιðꝰn e% 

    

   
   

  

  

  

Vatverhaut 15 
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Wüſchenäherinnen, 
weiche flott Kelern hännen und lauben 
orbetten, finden das gor 
lohnende Beſchäktigung. 
Drobemheil 

12 Uür bei 15⁵— 

mbdert & Bruno Fiſcher, 

Jahr hindurch 
Meldu. gen m 

zmilchen 

  

Xus vormittaaa 

Heumarkt 4. 
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Erhalf Der Zeine gauren Scluih 
Vertvenoe nui AirHer Oau 
kierstelter: Urhbln-Werke, Chemische 

Danzig, am Troyl,. 

  

Fabrik G. m. b. H., 
(7318 

  

  

  

(iroße Auswuhl in 

erreg- MngMngs- . Vabej 
Appgen vng Hosen 
eu bekaunt biutßten 

'eisen 

     

  

        

    

    

Eine aut Nomen u. Haus 

Abz hlung! 

    

  

    

   
   

      

Uppen, Magtans 
Ind Irikot-Homdan 
mit vwatrmem Putier 

nur 21 Häkergasse 21 

mit beguemer An- und 

  

Hiſtor·      
   

  

nummer 2u achten. 

      
  

Einen ledigen, 

Külerel, 
Schöneberg an der Weichſel. 

Zeitungsträgerin 
für Zoppot konn ſich melden in der 

Exp. Danziger Volksſtimme 
Am Spendhaus 8. 

Bauſchloſſer und L 
Lehrlinge Ddet Leapuſche 

ů thetdale 12 
Se. Slahri3. Lcheken und ——.—— 
wochtl. Veigvtdng heut ein Junge Hündin 
aüSen Siebers Pin zv berkonten. 

  

  

      

  
Neuer 

Damenmantel 
zu verkaulen. Senkplel. 
Bötichergalſe 5/15. 1 

Kilcheneinrichtung 
und Stühle 

Zuspech, Zaptena 9. 41 

2 neue Küchentiſche 
Ind Sfuhle de⸗ke, 

RelchsKolorle. K* 
Neplunweg 8., 2 Tr. red'tfs. 

Elſener Ofen 
zu verkaulen. 2. Prieſter⸗ 
gaſſe 67, ptr. * 

Grudeofen 
zu kaufen gelucht. Angeb, 
unt. ES5 an die Erped. 
der Bolksfiimme. E 

Neue Betten, 
auch wenig gebrauchtt, zu 
„kaufen grlucht. Anged. unt. 

  

Regulator ind 
Wandſpiegel 

zu kaufen geſucht. Offert 
unter V. Sätz an die Exp. 
Volksſtimme. 6 

Sofa 
Lut erhalt., zu Kauf. gelucht. 
Ungeb. m. Preis u. E. 550 
an die Expedition der 
Volksſtimme. ( 

Nähmaſchine, 
ant erhalten, nur aus priv. 
Hand z. kauf gelucht. Jahle 
guten Preis. Ang. u. &E 863 
a. d. Exped. d. Volhsſt. (17 

Sportliegewagen 
mit Verdeck, gut erhalt., zu 
hauf. geſucht. Ang. u. K 8 
a. d. Exped. d. Volksſt. (1 

Angeſtellter ſucht gut 

möbl. Zimmer 
ſofort od. 15. Okt. Angeb. 
unt. E. 850 an die Exped. 
der Volksſtimme, (＋ 

Laden und Kontor 
im Innern der Stadt zu 
mieten geſucht. Für den 
Nachweis ein. ſolchen zahlt 
Vergütung. Angeb. unt. 

  

  

  

  

  

E 34· an die Exped. d. 
VBolksſtimme. 
  

Ausl. Ehepaar 
ſucht 1— 2 möbl, a0 eing. 
immer. Angebole unter 
B32 an die Expedition 

der Volksſtimme (＋ 

2 Herren ſuchen 

einſ. möbl. Zimmet 
Angebote unter E S61 huι 
D. Exp. S. Volszefttme 14 D. Eßp. 5. Volseſt ame ( 

Dame ſucht 

möbliert. Zimmer 
mit Küch chenReghung 
Ungebote unk. E. 
Exb. der Bolksſtimme (1 

Broſche 
ovale Form mit 3 Steinen. 
Andenhen, in der Großen 
Allee verloren gegangen. 
Wiederhbringer erhült Be⸗ 
lohnung in der Expedition 
der Danziger Volksſtimme. 

Verlangen Sie die 

Volßsſiume 

  

  

  

  

    SASEEIhI SO S1 Nauses Lesehte , 644 iE Darteg, &, Sies, E 884 G. N. EFP. S. Meldst E à. S. EEh. ð. u Den Saſftülen: 

  
 


